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, Der „Pole aus dem Rieſengebirge 
re auch im nächſten Quartale unverändert, wie bisher. Preis bei ſämmtlichen preußiſchen 
nern, ſowie ſämmtlichen Herren Commiſſionairen vierteljährlich 15 Sgr. Einzelne Exem⸗ 
5 fg. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage außer⸗ 
deh billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit-Spaltenzeile. Nach der bald bevor⸗ 
N Banden Beendigung der Erzählung: „Falſche Ehre“ bringen wir höchſt 
ö N Erzählungen der rühmlichſt bekannten Schriftſteller: Dr. Friedrich 
Dich, Fülleborn, Ludwig Habicht, M. A. Niendorf x. Da die Winter⸗ 
Burtale erfahrungsmäßig die an Abonnentenzahl ſtärkſten ſind, dürfte unſer Blatt eine Auflage 
in über 6500 Exemplaren erreichen, weshalb wir um möglichſt zeitige Beſtellung 
. Die Expedition. 


Wolltiſche Ueber ficht 


da m * 2 i 

IM inmal nicht Luft hatte, ſich mit dem Grafen Beuft Natürlich erregte dieſe Einladung in Baden große Sen⸗ 
N iſcher Seits N.“ einen Te en nerel einzulaſſen, fation, zumal man die ehemals ſo ſchroffe, anti⸗öſterreichiſche 
ü au f 


„Fu 

nchen hatte dar i fl Erst 1 Je L g 
N „ auf in Stuttgart mit dem Freiherrn nehmen kann, daß die hohe Frau, in Anbetracht ihrer per⸗ 
Wender eine längere Gonikeens und nahm am 15. ee Beziehungen zum Grafen, dieſen Wunſch zur Her⸗ 
* S aden⸗Baden in der Villa der Baronin von Merck ſtellung freundſchaftlicher Verhältniſſe zwiſchen Preußen und 
) op Bermutter des k. k. öſterreichiſchen Geſchäftsträgers Oeſterreich an das Herz gelegt habe Ob der Graf dieſem 
1 alt herzoglichen badiſchen Hofe, Herrn v. Pfuſterſchmidt) Wunſche gegenüber wieder von einer „kalten Hand“ und der⸗ 
ig Weil nun in der Fremdenliſte auch die Namen gleichen geſprochen, und welchen Zweck ſeine jedenfalls politiſche 
Nele habe, davon dürfte kaum Etwas der Oeffentlichkeit über⸗ 
Ag c cher Minister), v. geben werden. Am 20. September iſt der Reichskanzler wie⸗ 
0 Freih öf iſcher Geſchaͤftsträger am heſſiſchen 90 der von Baden und zwar, nicht direct nach der Schweiz, ſon⸗ 
enen errn v. Hügel von Stuttgart zu gleicher Zeit er dern nach — Straßburg abgereiſt, woſelbſt er eine Zu⸗ 
Co fo glaubt man, daß in Baden⸗Baden in aller Stille ſammenkunft mit dem öſterreichiſchen Botſchafter in Paris, 

daten ferenz der Vertreter der füddentichen Fürſten Metternich, hatte. 
. Gala- D abe. Den Tag darauf (am 16. d.) 


Das Gerücht ge ER Ses Fand An RAT . 
) nigin von Preußen, zu dens an den Norddeu eu Bund macht namentli 
N 0 er r von Pfuſt At mel Sin. den öſterreichiſchen Blättern viel Kopfzerbrechen. Wenn auch 
dende „erbielte während ferner ein diplomatiſches die Offiziöfen_beftritten, daß zwiſchen Berlin und Karlsruhe 
u gl m über dieſen Eintritt Badens in den Norddeutſchen Bund ver- 
Berufung des ö erreichiſchen Reichskanz⸗ rede würde und einer dieſer Herren in der „D. A. 89 
uſta in Folge früherer perſönlichen Be⸗ ſchreibe, es würde etwas anderes ſein, wenn ein ſolcher An⸗ 
5 königin zu Herrn v. Beuſt geſtanden, trag 125 Preußen durchaus nicht Veranlaſſung hätte, zurück⸗ 
ſiſcher Min ſter bekanntlich zu Weimar auch zuweiſen) vom badiſchen Landtage ſelbſt 1 reſp. an⸗ 
ungen unterhielt, zu ſuchen ſei. a genommen würde, ſo heiße das mit andern 


. 
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BZ Hirſchberg, Donnerſtag den 23. September RE 1869. 


eiſen gegangen.“ Derſelbe war zuerſt in Geſinnung der Königin Auguſta kennt und daher nur an⸗ 


orten: Die 5 


N 


0 


preußenfreundliche, badiſche Regierung wolle zum Anſchluſſe 
an las nicht die Initiative ergreifen, ſich aber mit 
Vergnügen zum Anſchluß drängen laſſen. FE 

us St. Gallen meldet man die Ankunft des Fürſten 
von Rumänien auf Schloß Weinburg, woſelbſt er bis zum 
29. d. M. zu bleiben und ji dann über Baden nach Paris 
5 begeben gedenkt. Nachdem man ſich daſelbſt über die 
amoſe Rede des Prinzen „Plenplon“ beruhigt zu haben 
ſcheint, bildet jetzt in der franzöſiſchen Hauptſtadt eine im 
„Temps“ veröffentlichte Erklärung das Tagesgeſpräch. Dieſe 
Erklärung gleicht auf ein Haar der Androhung einer Revolu⸗ 
tion und betrifft die Einberufung des geſetzgebenden Körpers, 
welcher der neue Abgeordnete für Breſt, Graf Keratry, durch 
ſeine Erklärung im „Temps“ einen ſehr acuten (ſcharfen) 
Charakter gegeben hat, indem er ſordert, daß nämlich, wenn 
die Kammer nicht bis zum 26. Oktober einberufen wäre, die 
Deputirten an dieſem Tage aus eigener Machtvollkommenheit 
zuſammentreten, ſich ihres Eides auf die Verfaſſung von 1852 
für entbunden erklaren und eine Sommation (Aufforderung) 
an die Regierung reſp. einen Appell an das Volk richten 
ſollen. Herr v. Keratry behauptet nämlich, daß die Regierung 
die Verfaſſung verletzen würde, wenn ſie nicht bis zum 
25. Oktober die Kammer eröffne; Art. 46 der Verfaſſung 
verlange dies. > . 

In Spanien ſtehen die Sachen noch ſo ſo. Der Prinz 
von Genua ſoll jetzt wieder einmal viel Ausſicht auf den Thron 
haben. Wegen der amerikaniſchen Verhandlungen, den Ankauf 
der Inſel Euba betreffend, hat man uns gründlich belogen 
und mit Erfindungen und Uebertreibungen abgeſpeiſt. Auch 
die amerikaniſchen e e beruhen nach der 
„Times“ auf einem bloßen Gerede. Ebenſo habe Forbes 
mit Cuba nichts zu ſchaffen. Er ſei ein einfacher Kaufmann, 
mit dem General Sickles gut befreundet, und ſeine Reiſe 
nach Madrid beruhe eben nur auf einem Freundſchaſtsbeſuche. 
Es ſollte uns durchaus nicht verwundern, wenn nächſtens in 
den ſpaniſchen Blättern die Behauptung enthalten wäre: „Die 
„Times“ lügt wie gedruckt.“ Gar zu genau nimmt ihr ma⸗ 
drider Correſpondent es auch nicht mit der Wahrheit. 


Deutſchland. 


Preußen. 5 

Berlin, 20. September. Der „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht im amtlichen Theil folgenden allerhöchſten Erlaß: 

Die kommandirenden Generale des 1. und 2. Armeekorps 
haben Mir die gute und freundliche Aufnahme, welche die zu 
den jetzt beendeten Herbſtübungen verſammelt geweſenen Trup⸗ 
pen überall . haben, gerühmt. Ich habe dies mit 
beſonderem Wohlgefallen vernommen. Desgleichen hat der 
Empfang, welcher Mir in den Provinzen Pommern und 
Preußen allſeitig bereitet worden iſt, Meinem Herzen wahrhaft 
wohlgethan. Indem ich dies gern und dankbar anerkenne, 
beauftrage Ich Sie, dieſe Meine Ordre zur Kenntniß der be⸗ 
treffenden Behörden und Einwohnerſchaften zu bringen. 

Elbing, den 18. September 1869. 

Fr Wilhelm. 
An den Miniſter des Innern. 

Aus Schleswig wird gemeldet, daß der Landtags⸗Abgeord⸗ 
nete des 7. ſchleswigſchen Wahlbezirks, Gutsbeſitzer Hederich 
auf Büſtorf, ſein Mandat niedergelegt habe. 

Die Königinnen von Sachſen und Schweden ſind geſtern 
(Sonntag) Abend 11 Uhr auf Schloß Sansſouci zum Beſuche 
der Königin⸗Wittwe eingetroffen. 

An ſämmtliche Schulcollegien hat der Miniſter für die Un⸗ 
terrichtsangelegenheiten eine Verfügung erlaſſen, in welcher er 
das Verfahren, nach welchem die Schüler in den unter ſtaat⸗ 
licher Leitung oder Oberaufſicht 1 Unterrichtsanſtalten 
außer den in den Etats aufgeführten noch ſonſtige Zahlungen 


o 


2 er 


Maut Prüfungs⸗ 2c. Gebühren) zu leiſten haben, 
tatthaft erklärt und Anweisung ertheilt, daß alle an we 
ſich für angemeſſen zu erachtende Hebungen von den Sch 
in den Etats zum Anſatze kommen. de 
Berlin, 21. September. Die Königin von Schweren 
verweilt zur Stunde noch auf Schloß Muskau, kommt aun 
am Donnerſtag von dort nach Berlin und wird ſich dann zu 1 
Beſuche der Königin⸗Wittwe nach Sansſouci begeben. far 
Der Graf von Paris hat Schulze⸗Deligſch ein Eren 
feines Werkes über die Gewerkvereine in England bers 
anknüpfend daran hat ſich ein lebhafter Briefwechſel zwi 
den Genannten entſponnen, welcher insbeſondere 10 Ge 


täriſche Europa vertreten iſt, brachte der Major 
Korff (Herr v. K. iſt mit der Führung der fremden 
betraut) einen Toaſt aus, der bei allen Anweſenden zün 
Anklang fand. Er leitete ihn abwechſelnd in drei | 
mit der Bemerkung ein daß auf dem Felde der Wil 
eine eben ſo vollſtändige Internationalität herrſche, 10 
dieſer aus ganz Europa zujammengetommenen internal 
Geſellſchaft, und fo wäre er denn überzeugt, daß der n 
hundertjährige Geburtstag Humboldt's nur erwähnt zug 
brauche, um alle Anweſenden zu einem Ausdruck des 0 
kens und der Verehrung für dieſen Neſtor der Wiſſenſ 
veranlaſſen, und wirklich elektriſirte dieſe Auffordenng ea \ 
Difüiere in jo hohem Grade, daß eine vollſtändige =" 
eintrat. Y 

Poſen. In den hieſigen Buchhandlungen WUFER 
Brochure: „Die Krakauer Nonne und andere Kloſtergeſchl 
von L. d'Innocent mit Beſchlag belegt. i 

Stettin. Die ſtrikenden Zimmergeſellen haben 
am 17. d. M. abgehaltenen Verſammlung den Vorſchtee 
Aſſociation zu felbititändiger Arbeit verworfen und eien; 
gewählt, welches noch einmal in einer Conferenz mit 
ſtern eine Einigung verſuchen ſoll. 


München, 19. September. Aus Regensburg von 
d. M. wird der „Fr. Zig. geſchrieben: Das Schwur i 
Amberg hat heute den hiefigen Buchhändler Mühe, der 
Ausſtellung des ſatyriſchen Konzilbildes angeklagt mw 1 
Fire Dieſe Thatſache iſt inſofern ein Ereign gen! 

eſchworenen dem größten Theile nach aus katholisch pi 
wie man fagt, gutkatholiſchen Landleuten beſtanden, 2 
man Alles eher, als eine Freiſprechung erwartet hät üb 5 

Braunſchweig, 20. September. Der Vertrag, 
Verkauf der braunſchweigiſchen Staatseiſenbahnen I Z 
theilter landesherrlicher Genehmigung zwiſchen der 
regierung und dem bekannten Konſortium (Darmſtädt 
M. A. v. Rothſchild Söhne Frankfurt a. M., Disk 
ſchaft und S. Bleichröder in Berlin) geſtern Abend a 
worden. 


laſſen. 
Oeſterreich. 
Wi en, 19. September. Die amtliche „Wiener 3, 
öffentlicht einen an den Kaiſer gerichteten Vortrag 9 
herzogs Albrecht, in welchem dieſer die Bildung ar a 
chußfonds für unbemittelte Offiziere To 
ſchlag bringt und als Gründungstapital 110,000 G. zune 
fügung ſtellt. Es handelt ſich alſo, wie die Preſſe 9 
um die Ausdehnung des Aſſoziations⸗ Prinzips auf das 7 
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ganzen Armee. Der Kaiſer hat dieſe Grün⸗ 
2 1 ond für Offiziere nach den vorgelegten 
16 

oli 8. 
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der 
Terente 
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%% Bar Frankreich. 
\ üt nichr ® 18. September. Von der kaiſerlichen Geſundheit 
| e, iſt eſonderes zu melden; der Kaiſer empfängt viele 
der gestern auch wieder nach Paris gefahren — wenn 
einem In deſchloſſenen Wagen —, und hat heute von 
Miniſterrathe präſidirt. Daß zwei ſeiner Aerzte, 
elaton und Fauvel, einen vierzehntägigen Urlaub 
aben, wie die „Patrie“ ankündigt, wäre, wenn es 
en dalle, alleröinge ein untrügliches Zeichen der 
05 Geneſung Ebenſo daß Lord Clarendon, deſſen 
fel 8 ch den Kaiſer gemeldet iſt, von demſelben ſogar 
Ehre nchen fein ſoll, was den Marſchall Prim, dem 
auch na & zu Theil geworden, wenn das „Journal offi⸗ 
träglich heute feinen Empfang anzeigt, arg, ver: 
ie Reife der Kaiſerin wird heute auf den 


gebr. 8 . 
wie t wird Der türkiſche Geſandte iſt indeſſen 
tie 5 1 1 10 5 
unn Leg n egyptiſcher Kollege, will er ſich erſt au 
0 a Denn er gewiß iſt, daß die Kaiſerin ihm 
0 | ird. 
be ia ni eben einer äußerlich beruhigenden Lage find in- 
dnaichgen eignet, die fieberhafte Unruhe der Gemüther zu 
ge MEN gen dicht nur werden fort und fort Minifter-Rom- 
Welde ganz n weil eben Jedermann die augenblickliche 
nun fich da hallbar erkennt (in einer derſelben, über 
Re ſogar der Public“ mit Recht weidlich luſtig macht, ließ 
Kinn „ geſte rinzen Napoleon als Miniſterpräſidenten 
‚Ben; mung in 3 gab ſogar die „France“ der allgemeinen 
Ai nden, muß iejen Worten Ausdruck: „Um den Tag zu 
{ En. So ala die Sorge für das Morgen abwälzen 
: chwebt an ih find wir nicht. Zu viel des Unbekann⸗ 
ben, davon dinſſerem Horizonte, als daß wir im Stande 
en j = ugen abzukehren; zu viel der Löſungen 
2 der Hypotheſen, als daß die damit ver⸗ 
uns nicht in unſeren leichtfertigen Genüſſen 


September. 
ft 8 Straßburg, wo derſelbe eine Zuſam⸗ 
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Paris, 20. September. Die Abendausgabe des „Jour⸗ 
nal offiziel“ meldet, daß der öſterreichiſche Botſchafter Fürſt 
Metternich heute vom Kaiſer und der Kaiſerin in St. Cloud 
empfangen worden iſt. Derſelbe wird morgen eine Urlaubs⸗ 
reiſe antreten und ſich zunächſt wieder auf ſeine Güter nach 
Böhmen begeben. Ä : . 
Paris, 21. September. Die Zeitungen veröffentlichen 
einen Brief des Pater Hyacinthe vom geſtrigen Datum an 
den General des Karmeliterordens in Rom, worin derſelbe 
erklärt, er habe ſich entſchloſſen, ſeine Thätigkeit als Kanzler⸗ 
redner der Kirche Notre⸗Dame einzuſtellen und auch ſein Kloster 
zu verlaſſen, weil er ſich dem Zwange, welcher ihn hindere, 
ſeine Meinung frei auszuſprechen, nicht fügen könne. Der 
Briefſteller proteſtirt gegen die falſche Auslegung des Evan⸗ 
un und gegen die ultramontanen Doktrinen, welche den 
eiſt der urſprünglichen Kirche fälſchen und auf eine vollſtän⸗ 
dige Scheidung zwiſchen der Kirche und der modernen Geſell⸗ 
r und ſchließt mit einer Berufung an das 
onzi 


S p,anien. 


Madrid, 18. September. Die Thronkandidatur des Her⸗ 
zogs von Genua gewinnt ſowohl unter den Progreſſiſten als 
unter den Demokraten immer mehr Anhänger. 

Die amtliche Zeitung wird morgen das Dekret veroͤffent⸗ 
lichen, durch welches die Freiheit der Kulte auf der Inſel 
Cuba eingeführt wird. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. September. Nach einem Telegramm der 
„Times“ aus Philadelphia vom 19. d. hat der ameri⸗ 
kaniſche Geſandte in Madrid, General Sickles, nach Waſhing⸗ 
ton telegraphirt, daß der Vorſchlag Amerikas in der kuba⸗ 
niſchen Angelegenheit allgemeine Mißſtimmung erregt habe 
und von der ſpaniſchen Regierung zurückgewieſen ſei. Der 
Geſandte glaubt nicht, daß Spanien auf der Baſis eines Ver⸗ 
kaufs Cubas unterhandeln würde und wahrſcheinlich auch die 
Unterſtützung Oeſterreichs und Frankreichs in dieſer Frage 
finden dürfte. 

Die Königin — oder im Grunde genommen Mr. Glad⸗ 
ſtone — hat in letzter Zeit mehreren treuen Anhängern der 
liberalen Partei die Ritter⸗ reſp. Baronetswürde ver⸗ 
liehen. Neuerdings iſt der Kollege des Premiers in der Ver⸗ 
tretung von Greenwich im Parlament, Alderman Salomons, 
in den Baronetſtand erhoben worden, während Mr. Craw⸗ 
ford, einer der vier Unterhaus⸗Mitglieder für die Londoner 
Altſtadt und gegenwärtig Gouverneur der Bank von England, 
die ihm zugedachte gleiche Ehre abgelehnt hat. 

Das Admiralitätswerft in Woolwich iſt nunmehr 
nach 300jährigem Beſtehen faktiſch geſchloſſen. Die letzten dort 
beſchäftigten Arbeiter, 200 an der Zahl, haben am geſtrigen 
Tage ihre Arbeit eingeſtellt. Die großartigen Gebäulichkeiten 
und Werkſtätten, in denen noch vor Kurzem weit über 2000 
Arbeiter beſchäftigt waren, werden verkauft oder vermiethet. 
Man berechnet, daß dieſelben einen Werth von 1 Million £ 
haben, was bei 2½ Proz. eine Miethe von 25,000 £ er⸗ 
geben würde. 

Die Polizeibehörde in Glasgow hat verſuchsweiſe geſtattet, 
Straßenlokomotiven zur Beförderung von Omnibus⸗ 
wagen in den Straßen der Stadt zu benutzen. - 

London, 20. September. In Falmouth find durch den 
Dampfer „City of Bruſſels“ folgende bis zum 27. Auguſt rei⸗ 
chende Nachrichten vom Kriegsſchauplatze am Laplata abgege⸗ 
ben, Der braſilianiſche Oberkommandeur Graf Eu hat am 
12. Auguſt die bisher von Lopez beſetzte Poſition bei Pirite⸗ 
buy eingenommen und den Paragniten eine heftige Niederlage 
beigebracht. Letztere verloren an 1000 Todte, viele Gefangene 
und 16 Geſchütze. Lopez iſt nach Caraguatay geflohen und hat 
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Ascurra von feinen Truppen räumen laſſen. 8 Meilen von 
Caraguatay griff Graf Eu die Paraguiten auf's Neue an und 
erfocht einen glänzenden Sieg. Die Paraguiten verloren 3000 
Mann an Todten ſowie zahlreiche Gefangene und Geſchütze. 
Eine braſilianiſche Kolonne iſt zur sc hee Lopez abgeſandt 
worden. Durch Dekret der proviſoriſchen Regierung zu Aſſump⸗ 
cion iſt Lopez für außerhalb des Geſetzes ſtehend erklärt worden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 19. September. In der heutigen Sitzung 
des Senats gelangte der Geſetzentwurf, betreffend die jähr⸗ 
liche Aushebung von 7200 Mann, zur Berathung. Auf eine 
Interpellation des Senators Jonesco erklärte Cogalnitſcheano, 
in Stellvertretung des Miniſters des Auswärtigen: Die durch 
ihre Lage und die Verträge den Donaufürſtenthümern vor⸗ 
gezeichnete Politik einer abſoluten Neutralität, welche den Für⸗ 
ſtenthümern geſtattet, eine eigene Armee zu halten, nicht um 
Eroberungen zu machen, ſondern im Nothfalle ſich vertheidigen 
zu können. In dieſem Sinne ſeien auch die Beſtimmungen 
des Pariſer Vertrages getroffen, als durch denſelben Ru⸗ 
mänien das Recht verliehen wurde, eine eigene Kriegsmacht 
zu halten. Bei der Abſtimmung wurde der Geſetzentwurf mit 
37 Stimmen gegen eine (die des Interpellanten) angenommen. 
—— —— ͥ¶ ͤABʒZñäů— — nn 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 2. September. Das Hoftheater, in welchem 
heute Mittag 12 Uhr bei der Reparatur der Gaszuleitung zum 
Hauptkronleuchter Feuer ausbrach, iſt binnen 2 Stunden voll⸗ 
ſtändig ausgebrannt. Es ſtehen nur noch die Mauern. Bis 
jetzt ſind keine Unglücksfälle bekannt, die Menſchen betroffen 
hätten. Die im Hauſe anweſenden Schauſpieler retteten ſich 
durch die Parterrefenſter des Probeſaales. Alle umliegenden 
Gebäude, die kathol. Kirche, Hotel Bellevue, Bildergallerie find 
unverſehrt. Die nach dem Theater gelegenen Säle der Bilder⸗ 
gallerie wurden durch Pioniere ausgeräumt. Die Löſchgeräth⸗ 
ſchaften waren höchſt mangelhaft, die Feuerwehr beſtand aus 
Privatvereinen. ö 

London, 21. September. Aus Waſhington wird 
per. atlant. Kabel vom heutigen Tage gemeldet, daß ſämmtliche 
Miniſter gegenwärtig dort anweſend find, und daß der Präſi⸗ 
dent Grant zu morgen erwartet wird. 

Nach Berichten aus Peking iſt die öſterreichiſche Geſandt⸗ 
ſchaft dort am 14. Auguſt eingetroffen. 


Lokales und Provinzielles. 


A Sirihberg, den 22. September 1869. Wie ruchloſe 
Hände auch die heiligſten Stätten nicht verſchonen, davon wie⸗ 
der ein Beiſpiel. In der Nacht vom vorigen Sonntage zum 
Montage wurde in der evangel. Kirche zu Majwaldau ein 
Einbruch ausgeführt, der mit einem vor bereits 30 Jahren 
ſtattgefundenen große Aehnlichkeit hat. Dem Anſcheine nach 
ſind die Thäter durch ein an der Nordſeite der neuerbauten 
Sakriſtei gelegenes Fenſter, nachdem dieſelben die zerbrochenen 
Schreiben behutſam an die Mauer gelegt, eingeſtiegen. Die 
merthlofen Sachen in dem Tiſch⸗ und Beichtſtuhlkaſten genüg⸗ 
ten den Dieben wahrſcheinlich nicht, weshalb dieſelben auch das 
Innere der Kirche heimſuchten, indem ſie den Eingang durch 
daſſelbe Fenſter nahmen, das vor 30 Jahren zu demſelben 
Zweck benutzt worden war, ſodann aber mittelſt eines Klinge⸗ 
beutelftabes den Kirchenſchrank erbrachen und die in demſelben 
befindlichen, nur zu gottesdienſtlichen Zwecken beſtimmten Ge⸗ 
genſtände herauslegten. Da nun aber die Diebe ven den an ſich 
werthvollen Gegenſtänden auch nicht das Geringſte 
mitgenommen haben, fo fteht zu vermuthen, daß der Zweck 


des Einbruchs nicht erreicht worden iſt oder ein anderer, 
der bei ſolchen Gelegenheiten gewöhnliche, war. r 
‚Dem Vernehmen nach iſt am vergangenen Sonnabende 0 
die Kirche in Steinkunzendorf erbrochen und beraubt worden, 
nachdem zuvor ein Gleiches auch mit den beiden Kirchen in 
Streckenbach geſchehen. Daß vor Kurzem in der Kirche zu 
Seifersdorf der Gotteskaſten erbrochen und beraubt worden, 
wurde bereits von anderer Seite berichtet. 1 
Hirſchberg, 22. September. Die hieſige Gewerbe⸗Fort⸗ 
bildungsſchule wird ſich in dieſem Jahre wiederum mit der 
Einſendung von Zeichnungen zu der am 10., 11. und 12. 
Oktober in Breslau im Anſchluß an den ſiebenten Schleſiſchen 
Gewerbetag ftattfindenden „Ausſtellung der Zeichnungen von 
Schülern der Schleſiſchen Sonntags: und gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen“ betheiligen. Nach der bisherigen Praxis liegt 
es dem Beurtheilungs⸗Ausſchuſſe hauptſächlich daran, aus dr 
Zeichnungen das fortſchreitende methodiſche Verfahren der bez 
treffenden Schulen zu erſehen. Bir dieſen Fall müſſen ſelbſt⸗ 
99105 auch die Anfänge, nicht blos einzelne gelungene Sachen, 
vorliegen. 
Der ſiebente Schleſiſche Gewerbetag trifft auf den 11. und 
12. Oktober. Auf der vorläufig feſtgeſtellten Tagesordnung 
werden folgende Gegenſtände genannt: 1) Jahres- und Kaſſen⸗ 
bericht; 2) die Sonntags⸗ und gewerblichen Fortbildung 
ſchulen Schleſiens; 3) die Einrichtung von Gewerbekammern 
4) die Gewerkvereine; 5) die Gewerbeſchulen für Mädchen 
6) die Handelsverhältniſſe Schleſiens; 7) Geſundheitspflege 
der arbeitenden Klaſſen; 8) geſetzliche Beſchränkung der Arb 
der Frauen und Kinder und 9) Bericht über die Petition, 
treffend die Patentfrage. — Die Vormittage find zu Berathund 
gen, die Nachmittage au. Befibigung der adde der Uni 
verfität (neues mineralogiſches Muſeum, Gewächshäuser des 
botanischen Gartens u. ſ. w.) und der bedeutendſten Fabrik 
Etabliſſements Breslau's beſtimmt. Der Ausſchuß des Schleſt“ 
ſchen Central⸗Gewerbevereins ladet die Mitglieder der gewerb⸗ 
lichen, kaufmänniſchen und anderer wirthſchaftlicher Korpork 
tionen, ſowie alle Diejenigen, welche Intereſſe an den gewer) 
lichen und volkswirthſchafilichen Verhältniſſen haben, zur Der 
ſammlung des Gewerbetages ein und wünſcht von den mi 
ihm verbundenen Vereinen und Korporationen baldmöglich 
Einſendung der Namen der Deputirten. Bi 
Der hieſige Gewerbeverein wird jedenfalls für geeigneß 
Vertretung ſorgen; doch find die Verhandlungsgegenſtände 
umfaſſender und weittragender Natur, daß außer den De . 
tirten ſich auch andere Perſonen für die Versammlung intel 
eſſiren und die günftige Gelegenheit zum Beſuch derſelbe 
nicht unbenutzt laſſen dürften. Die heutigen gewerblichen > 
kaufmänniſchen und volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe erfordefi 
dringend, nicht nur ihr Weſen klar zu erkennen und zu dur 
ſchauen, ſondern auch ihrer mächtigen Entwickelung zu folgen 
das Gute, was fie bieten, feſtzuhalten und den Ab: und 
wegen entgegen zu treten. Die Verhandlungen des Gewerbe 
tages werden wieder ſo Manches beleuchten und klären, und 
es dürfte kaum einen Punkt der Tagesordnung geben, der 
ee Intereſſen, auch die hieſigen, nicht lebhaft n 
erührte. ö 
* Seit dem 16. d. M. iſt die Perſonen⸗Poſt Gee 1 
Greiffenberg und Flinsberg auf die Strecke zwiſchen reiffen⸗ 
berg und Friedeberg beſchränkt worden. Von demſelben Ter⸗ 
mine ab hat die Perſonen⸗Beförderung bei den Poſt⸗Tran 
porten zwiſchen Greiffenberg Stadt und Bahnhof aufgehört. 
* Unter den auf hieſigem Kreisgericht liegenden gefundenen 
Sachen befinden ſich u. a.: 1 goldener Ring mit 6 Granaten 
und 1 Perle; 1 dergl. mit blauen Steinen; 1 dergl. m 
weißen Perlen und 1 blauen Stein; 1 buntes Shawltu 
1 ſilb. Taſchenuhr: 1 grauwollenes Umſchlagetuch; 1 A 
broche; 1 goldene Buſennadel; 1 ſchwarzer Tuchrock; viele 
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2 A 
Wr ortemonnaie's ꝛc. Termin: 16, Oktober, früh 11 Uhr, 
us ＋ des 15 e 115 5 

j nigl. Regierung zu Liegnitz hat für den ganzen 

Verwaltungs: Bezirk verordnet: 
ein er an einem Orte vorübergehend und ohne Begründung 
en ſtehenden Gewerbes, — oder wer mit oder ohne Begrün⸗ 
R 15 eines ſtehenden Gewerbes auf den Straßen oder ſonſt 
N mberziehen 

ſfentlich Muſik aufführen, Schauſtellungen, theatraliſche 

orſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten öffentlich darbieten 
Ih ohne daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſen⸗ 
bedchalt dabei obwaltet, 
d por hierzu nach $$. 42 und 59 der Gewerbe: Ordnung für 
en Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869, außer den übri⸗ 
d ach eblichen Erforderniſſen, der vorhergehenden Erlaubniß 
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beabf; 1 n des Ortes, an welchem die Leiſtung 


gt wird 
* 
don der Kgl. Regierung zu Liegnitz wurde beſtätigt: die 
au gi des Uhrmacher Klemt und des Bäckermeiſter Daum 
es iebenthal zu Rathmännern daſelbſt; ferner die Vocation 
Hilfslehrers Harzbecher in Hermsdorf u. K. 
(Eingeſandt) 
Netagetſch dorf. Am 12. September c. feierte der Militair⸗ 
Schlac von Ketſchdorf jo zu ſagen ein dreifaches Feſt: 1) die 
et an der Katzbach, 2) den 50jährigen Todestag des 
est, arſchall Blücher von Wahlſtatt und 3) ſein Stiftungs⸗ 
von Nun ſich auf vorangegangene Einladung die Vereine 
Verein mmerſath und Streckenbach eingefunden hatten, die 
jane von Bolkenhayn, Kauffung, Waltersdorf durch Depu⸗ 
liche Theibertreter waren und von Seiffersdorf kameradſchaft⸗ 
2 eilnahme ſtattfand. 
ich G 
dense 
en) 2 * 2 “ 
terung ben ‚perpegeben hatte, konnte daſſelbe, durch die Wit 
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ein zuelle war geſchmückt und der höcft geräumige Platz 
Beinen ehen Feier entſprechend hergeſtellt; insbeſondere 
dad i 


5 de lagen der Reveille fruͤh 5 Uhr verkündete den 
i 


Schließ m 
0 ung eines Kreiſes, wo die Vereine von der Tochter 
tes 


Bereingpgrelem jo ſchön geeigneten Platze ergriffen die Herren 
um er, auch andere Theilnehmer, verſchiedentlich das 
dern leb die Vergangenheit allen Theilnehmern in vielen 
Toaſte fü haft vorzuführen. In dieſen Vorträgen erfolgten 
Hoh r Se. Majeſtät den König Wilhelm, Se. Königl. 
vor 50 3 ronprinzen ꝛc., woran ſich ein Vortrag über den 
Cs wurde hren verſtorbenen Feldmarſchall Blücher knüpfte. 
i ieh in gediegenen Worten Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
hr. Ma Wilhelm III. nebſt ſeiner dohen Gemahlin, 
agte dürſte t der Königin Louiſe, gedacht; das darüber Ge⸗ 
men Anklam in den Herzen der wohl 1000 Theilnehmer war: 
daſſende Geben gene haben. Die Anſprachen wurden durch 
5 arademarſch auf dem Feſtplatze, der von dem 
W mann Herrn Riedel geführt, und von den Ve⸗ 
rengäſten abgenommen wurde. Hierauf die 
5 Königl. Landrath Herrn von Hoffmann auf 
N desgleich verabreichtes Geſchenk zum Beſten der Vete⸗ 
N km auch a dem Herrn Landrath Graf von Schweinitz ꝛc. 
dest einen hatte 
ai irgend eien — und wurde es in keiner Weile 
. 
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Löwenberg. Der kürzlich verſtorbene Fürft zu Hohen 
zollern⸗Hechingen hat, wie man der „Köln. Zig.“ meldet, dem 
Infanterie⸗Regiment Nr. 47, deſſen Chef er war, ein bedeuten⸗ 
des Legat hinterlaſſen, das vom Regiments⸗Commandeur bis 
zum gemeinen Soldaten nach vorgeſchriebenen Sätzen vertheilt 
wird. Das Regiment legt für den Chef eine achttägige Trauer | 


an. — 

Löwenberg, 16. Septbr. Durch den unerwarteten und 
plötzlichen Hingang des Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen 
wird eines der älteſten und berühmteſten Muſikinſtitute 
Schleſiens und Deutſchlands zu Grabe getragen. Daß durch 
das Aufhören des hieſigen Hofes die Stadt ſowohl in mate⸗ 
rieller, als intellektueller Beziehung einen unberechenbaren 
Abbruch erleidet, iſt leider Thatſache. In materieller Hinſicht 
hat Löwenberg nach ungefährer Berechnung eine Minderein⸗ 
nahme von nahe an 100,000 Thlr., welche Summe theils 
direkt, theils indirekt durch den fürſtlichen Hof dem Lokal- 
verkehr zufloß. - = 

Bolkenhayn. Bei ſchönem Wetter feierte am 10. d. 
die hieſige katholiſche Schuljugend ihr alljährliches Kinderfeſt 
durch einen Spaziergang nach dem ½ Stunde von der Stadt H 
entfernten Bade Wieſau. Nach froh verlebten Stunden ers 
folgte der Rückmarſch. Bei dem Einzuge in die Stadt, wel⸗ 
cher erſt nach Einbruch des Abends erfolgte, wurden von den 
größeren Schülern bunte Lampions getragen und ſo dem Zuge 
ein recht impoſanter Anblick verliehen. — 
Faſt wäre der einhundertſte Geburtstag A. v. Humboldts 
ſpurlos an uns vorübergegangen, hätte ſich nicht eine Anzahl 
Mitglieder des hieſigen Männer⸗Turn⸗Vereins am gedachten 
Tage zu einer geſelligen Zuſammenkunft vereinigt, welche durch 0 
einen Vortrag des Herrn Dr. Kierſch, der das Leben und 
Wirten des Gefeierten in recht feſſelnder Weiſe ſchilderte, er⸗ 
freut wurden. Bei dieſer Veranlaſſung wurde eine kleine 
Sammlung für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde 
verunglückten Bergleute veranſtaltet. 

Görlitz. Ueber eine Eiſenbahn⸗Verbindung von Görlitz 
nach Böhmen hat der Oberbürgermeiſter Richtſteig eine Denk⸗ 
ſchrift ausgearbeitet. Die preußiſche Regierung hat die Ge⸗ 
nehmigung zur Vornahme von Vorarbeiten auf dieſſeitigem 
Staatsgebiete zu einer Eiſenbahn von Görlitz nach Reichenberg 
ertheilt. — Dieſe Eiſenbahnlinie hat nicht allein für Görlitz 
eine Bedeutung, ſie wird noch eine dritte Verbindung zwiſchen 
Berlin u. Wien — neben den über Sachſen u. durch Schleſien 
gehenden — herſtellen, wodurch der Weg zwiſchen dieſen beiden 
Hauptſtädten erheblich abgekürzt werden wird. Auch dürfte 
dieſe Eiſenbahn dazu beitragen, dem Handel und Verkehr im 
ſchleſiſchen Gebirge aufzuhelfen und die dort vorhandenen 
Nothſtände zu beſeitigen. 

Breslau, 20. September. Die Humboldtfeier, welche 
vom eigentlichen Feſttage der ungünſtigen Witterung wegen 
auf den geſtrigen Sonntag verſchoben worden war, hat in 
programmmäßiger Weiſe unter zahlreicher Betheiligung ſtatt⸗ 
gefunden. Der Feſtzug vom Exerzierplatze nach dem Schieß⸗ 
werder erbielt durch reitende Herolde, zahlreiche Fahnen und 
paſſende Embleme erhöhtes Intereſſe und in den durchzogenen 
Straßen hatten viele Häuſer geeigneten Feſtſchmuck angelegt. 
Nachdem der Feſtzug im Schießwerdergarten angelangt war, 
wurde das Feſtlied vorgetragen und von Hrn. Dr, Pinoff die 

Feſtrede geſprochen, welche ſehr beifällig aufgenommen wurde. 
Das in den Nachmittags⸗ und Abendſtunden abgehaltene 
ie war in jeder Hinficht wohlgelungen. Näherer Ber 
richt folgt. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Hamburg berichtet die Poſt: Ein eigener Fall der 
verweigerten Se e ſpielt vor dem hleſigen Unter⸗ 
ſuchungsrichter: Zwei de otteriecollecteure hatten maſſen⸗ 
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. 
haft Looſe nach Preußen verſendet. Der Staatsanwalt in 
Sonderburg batte aus Veranlaſſung eines Spezialfalles den 
Unterſuchungsrichter erſucht, die Collecteure zur Nennung ihrer 
dortigen anderweitigen preußiſchen Kunden zu veranlaſſen. 
Beide haben dieſe Ausſagen abgelehnt und iſt jeder zu 5 Thlr. 
Strafe, mit Androhung fernerer ſcharfen Strafe bei weiterem 
Beharren, verurtheilt. Die Genannten haben Rekurs ergriffen. 
„Ein neues ſchlafmachendes Heilmittel, das von dem Chem. Dr. 
Liebreich vor Kurzem erfunden iſt, macht in ärztlichen Kreiſen 
viel Aufſehen. Es führt den Namen „Chloralhydrat“, iſt in 
ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung dem Chloroform ähnlich, 
in ſeiner Wirkſamkeit aber von dieſem verſchieden, und nament⸗ 
lich dem Organismus weniger gefährlich als dieſes. Thiere 
und Menſchen verfallen dadurch in wenigen Minuten in einen 
tiefen, langdauernden, ſüßen Schlaf, ohne ihre Beſinnung ganz 
zu verlieren, da ſie zu jeder Zeit aus ihrem ruhigen Schlum⸗ 
mer erweckt werden können. Wegen der Sicherheit ſeiner 
Wirkung und der geringen Beſchwerden, die es hmterläßt, 
wird dieſes Mittel an die Spitze der bisherigen ſchlafmachenden 
Mittel treten Nur der hohe Preis dieſes Mittels verhindert 
jetzt noch die allgemeine Anwendung deſſelben. Ein Schlaf 
von mehreren Stunden koſtet jetzt noch nahezu ! Thlr Trotz⸗ 
dem wird es in der Berliner Charité vielfach angewandt, um 
die Indicationen in den verſchiedenen Krankheiten wiſſenſchaft⸗ 
lich feſtzuſtellen. 
5 Wie berichtet, iſt mit Exmiſſion der Frankfurter Herrchen, 
welche nicht dienen wollen, bereits begonnen worden. Es 
wird ihnen folgendes Abſchieds lied vorgeſchlagen: 
f Verbannt zieh' ich von Frankfurt aus, — Ade, 
Behüt Dich Gott, mein Vaterhaus, — Ade, 
Auf Schweizer Boden kehr' ich ein, 
Da braucht man nicht Soldat zu ſein. Ade, Ade, Ade. 


ch war fo pfiffig und geſcheit, — Ade, 

. gönnt mir nicht der Preußen Neid — Ade, 
Ein zweites theures Vaterland, 

Und darum werd' ich fortgefandt. Ade, Ade, Ade. 


Das Schießen und das Greifen an — Ade, 
Das ſchickt ſich nicht für Jedermann, — Ade, 
Courage kann mit Apfelwein 

Natürlich nicht vereinigt ſein. Ade, Ade, Ade. 


Ade, Du alte Deutſche Stadt, — Ade, 
1 Die große Ehr' erfahren hat, — Ade, 
Es läßt Dich jetzt, Du Kaiſerbraut, 
Dein Sohn, der nicht dem Frieden traut. Ade, Ade, Ade. 


Ade, Ihr lieben Mägdelein, — Ade, 

Wie ſehr müßt Ihr bekümmert ſein, — Ade, 

Denn Euch entgeht durch unſ're Flucht 

Der Stamm zur ſchönſten — Haſenzucht. Ade, Ade, Ade. 


(Velocipede und Prediger.) In dem frommen 
Blatte „Methodin Recorder“ wird allen Ernſtes die wichtige 
Fang beſprochen, ob die Ortsprediger berechtigt ſeien, ſich an 

onntagen eines Velocipede zu bedienen. Im Ganzen ge⸗ 
nommen iſt der „Methodiſt Recorder“ nicht gerade gegen dieſe 
Maſchine eingenommen, denn — ſo argumentirt er — es iſt 
zwar verdienſtvoller zu gehen, als zu reiten, falls die Entfer⸗ 
nung nicht zu groß üt; aber es iſt immerhin beſſer, auf einem 
Velocipede, als auf einem Pferde zu reiten. Trotzdem aber 
kann das genannte Blatt die Frage nicht unterdrücken, „wo 
wird dieſe Neuerung enden; vielleicht wird uns demnächſt ein 
„Velocipede⸗Fonds fur Ortsprediger“ mit einer jährlichen Col⸗ 
lecte beſcheert.“ ß 5 N: 
5 (Harte Arbeit.) Ein amerikaniſches Blatt erzählt von 
einem Zeitungsredacteur in Virginien, welcher ſich dadurch 
von ſeinen Collegen dieſſeits und jenſeits des Oceans aus⸗ 
zeichnet, daß er ſein eigener Setzer und Drucker iſt, gelegent⸗ 
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lich als Capitain des Schooners „Polly“ Reiſen längs der 
Küſte von Norfolk macht, an Sonntagen predigt, an Werk⸗ 
tagen Schule hält und noch immer Zeit genug bat, feine eher 
lichen und väterlichen Pflichten gegenüber einer Frau und 
ſechszehn Kindern zu erfüllen. , 

Neue Baumwollart.) Berichte aus Charlefton er: 
wähnen einer neuen Baummollart, von welcher vor geraumer 
Zeit eine Partie Samen aus Californien eingeführt, der theils 
in Miſſiſippi, theils in der Umgebung von Salma, Alabama 
geſäet, äußerſt günſtige Reſultate ergab. Außer anderen Vor⸗ 
theilen beſitzt dieſer Samen eine bemerkenswerthe Productiv⸗ 
kraft, indem er 2½ bis 3 Ballen per Acker ergiebt und die 
von ihm erzeugte Baumwolle zwei oder drei Wochen früher, 
als das gewöhnliche Product, zur Reife gelangt. Die Faſer 
iſt von mittlerer Stärke und Qualität. 

(Feuersbrunſt in einer Kohlengrube.) In der 


Zeche Weſt Retford, nahe bei Sheffield, iſt eine Feuersbrunſt 


ausgebrochen, bei welcher muthmaßlich drei Bergleute ihr Le⸗ 
ben verloren haben. Ueber die Urſache iſt noch nichts bekannt. 
Ein Regierungsinſpector ift an Ort und Stelle eingetroffen, 
doch können die Nachforſchungen nur höoͤchſt behutſam fort⸗ 
ſchreiten, da einem Telegramm zufolge das Feuer zur Stunde 
noch nicht gelöſcht iſt. 

FFortſchritt in Indien.) Für Freunde des Fort⸗ 
ſchritts, ſowie für Münzen⸗ und Freimarkenſammler die Nach⸗ 
richt, daß der Nizam des Dekkan Freimarken und neue Mün⸗ 
zen anfertigen läßt. Bezüglich einer weiteren Mittheilung, 
daß die neuen Geldſtücke den Kopf des Nizam tragen werden, 
ſollten die Münzenſammler ſich auf eine Enttäuſchung gefaßt 
machen, da er ein Muſelmann iſt, und demnach — bleibt er 
ſeinen Satzungen treu — nur ſeine Chiffre oder ſeinen Titel 
prägen laſſen darf. 
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[Perſonalien.] Capl. Albert Schwanduſchka in Canth 
als 2. Caplan nach Sprottau. Caplan Otto Chroback in Mall 
witz als 2. Capl. nach Canth. Pfarr⸗Adm. Theodor Chriſten 
cum onere redd, rat, in Ober-Weiſtritz, Archipr. Waldenburg, 
als Pfarr⸗Adm. sine onere redd, rat, daſelbſt. Der Biſchof 
von Agathopolis i. p. 1 Feldprobſt der königl. Armee Nams⸗ 
ee bat im Einverſtaͤndniß mit dem Miniſterium der geiſt⸗ 
ichen ꝛc. Angelegenheiten und des Krieges den bisherigen Mi⸗ 
litärgeiſtlichen und Pfarrer Morawietz in Colberg zum Diviſt⸗ 
onspfarrer der dritten Diviſion mit dem Sitz in Colberg ex 
nannt. Adj. Auguſt Nixdorf in Rothbrünnig bei Golddorberg, 
als Adjv. nach Albendorf, Kr. Landeshut. Schulamts⸗Cand- 
Amand Kloſe in Herrmannsdorf als Adjv. nach Jauer, 
Ohlau. Schulamts⸗Cand. Leop. Kober in Schreiberhau als 
Adjv. nach Lauterbach, Kr. Reichenbach. Schulamts⸗Cand. 
Joſeph Schubert in Alt⸗Kemnitz als Adjv. nach Weigelsdor 
Kr. Münſterberg. Schulamts⸗Cand. Joſeph Wagner in Pb 
fen als Adjv. nach Kunersdorf, Kr. Oels. Schulamts⸗Cand. 
Paul Bruxin in Nor.⸗Hartmannsdorf als Adjv. nach Neuſtädtel, 
Kr. Freyſtadt. Local⸗Adſv. Reinh. Gierſch in Pfaffendorf als Aid 
nach Bernsdorf, Kr. Münſterberg. Schulamts⸗Cand. Herr 
Schenk in Koſtenblut als Adjuvant nach Wangern, Kreis Bres 
lau. Schulamts⸗Candidat Joſeph Paulitſchke in Kunzendorf als 
Adjuvant nach Dörndorf, Kreis Frankenſtein. Schulamts⸗ Car 
didat Paul Graf in Greiffenberg als Adjuvant nach Walters 
dorf, Kreis Sprottau. Schulamts Candidat Paul Seidel 15 
Qualtau als Adjv. nach Niehmen, Kreis Ohlau. Schulamtes 
Cand. Hugo Majunke in Gr. Schmograu als Adjv. nach er 
kelsdorf, Kr. Grünberg. Schulamts⸗Cand. Karl Arnold 
Canth als Adjv. nach Nimkau, Kr. Neumarkt. Schulamt: 
Paul Niefte in Parchwitz als Local-Adjv. nach Pfaffendorf Ar 
Reichenbach Adſo. Theod. v. Mayer in Krehlau als AO 
nach Berthelsdorf, Kreis Striegau. Adjuv. Auguſt Töpler l. 
Bockau als Schullehrer nach Nieder Mois, Kr. Neumg 6. 
Schulamts⸗Cand. Herm. Simon in Deutſch⸗Raſſelwitz als Ad 4 
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nd Püchowiz, Kr. Rybnit, SchulamtsCand. Karl Langer I. 
En oogolin als Adjd. nach Alt⸗Berun, Kr. Pleß. Schulamts⸗ 
nit Carl Lurek in Wilkau als Adjv. nach Ruptau, Kr. Ryb⸗ 
Ae. g, Adiv. Jof. Lorle in Falkenau als Adjv. nach Altewalde, 
pb. „Neiſſe. Schulamts⸗Cand. Traug. Riedel in Ober ⸗Ste⸗ 
Cane dorf als Adjv. nach Falkenau, Kr Grottkau. Schulamts⸗ 
Cr „„Karl Golla in Kujau als Adv. nach Schönwald, Kr. 
th "Wis. Schulamts⸗Cand. Eman. Kühn in Lipine, Kr. Beu⸗ 
late als Adjv. nach Bobrek, Kr. Beuthen. Adjv. Paul Per⸗ 
Frl n Bobrek als Adjv. nach Scharley, Kr. Beuthen. Adjuv. 
Rep Haagen in Panewnik als Adjv. nach Neu⸗Berun, Kr. 
r Ac 


Concurs⸗Eröffuungen. 0 
RR Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Albert Heiden⸗ 
5 A Co. zu Dfterwied, Verw. Agent Theodor Schmidt dal., 
Noſt „September c.; des Kaufm. Leopold Noſter, Firma L. 
daf er und Geisler zu Breslau, Verw. Kaufmann Franz Lütke 
(Are T. 2. Oktober c.; des Kaufm. Moritz Block zu Bernſtadt 
Holelsgericht Oels), Firma Joſeph Block, Verw. Kaufm. Joſeph 
Rei, zu Bernſtadt, T. 29. Septbr. c; des Kaufm. F. E. 
walt 2 zu Lappienen (Kreisger. Kaukehmen), Verw. Rechtsan⸗ 
0 Jordan daſ., T. 6. Oktober; der Handelsfrau verehel. 
. Sn C. Dietze, Auguſte Friederike geb. Wallbaum, in 
aufm A. Dietze zu Wittenberge 1 Perleberg) Verw. 
keimen, W. Krug in Wittenberge, T. 29. Seplbr.; des Klemp⸗ 
Ver weiters Friedrich Baer zu Landeck (Kreisger. Habelihwerdt), 
eißn echtsanwalt Koch zu Landeck, T. 25. Septbr. c; des 
Kaum "arenhänlers Jul. Herm. Saalfeld zu Stettin, Verw. 
die n. W. Meier, T 30. Septbr. — Aus Temesvar meldet 
der Atelier unter dem 18. Septbr. die Zahlungseinſtellung 
ortigen Firma Gebr. Bäumel. 


„* Falſche Ehre. 
Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 
5 Fortſetzung) 

5 iſt mir höchſt n ein Menſch, den das 
a haus erwartet, wenn man ihn ergreift, an unſerem 
noch geſeſſen, und ſich dann bei den künftigen Genoſſen 

ſeiner vornehmen Bekanntſchaft rühmen kann.“ 

ide, Graf Hatte in. Aerger die Stimme etwas erhoben, 
j ja? winkte ihm erſchrocken Stillſchweigen zu: „Elmar 
ee ſagte ſie und ſchritt leiſe an die Thüre des Cabis 
eine’; „das iſt wirklich eine böſe Nachricht und ich fürchte 
s ſchlimme Wirkung davon auf Elmars ohnedem fo ges 
för li erven. Dieſer verworfene Menſch verfolgte ihn ja 
£ un mit feiner Freundſchaft. Er ſchläft jetzt fe“, ſprach 
fährt altretend, „nun, wir wollen ihn nicht ſtören, das er⸗ 

Elm noch früh genug!“ 
in tief ar ſchlief ſogar einen ſehr feſten Schlaf, denn er lag 

er Ohnmacht. — Er hatte Alles gehört. 


Lech! Tolgten Tage und Stunden, in denen Elmar die 
aren fie vergangenen ein Nichts dünkten — fo qualvoll 
In einer ; 1 8 4 
ein lener ewig langen, ſchlafloſen Nächte ſchrieb er 
dbendetenen Bericht 8 von allem an jenem Unglücks⸗ 
die Geſchehenen, ein reuevolles Bekenntniß, welchem er 
evering zurückgewieſenen entliehenen 500 Thaler 
0 Auf das verſiegelte Couvert hatte er geſchrieben: 
meinem Tode zu öffnen“; dann barg er Alles in 
Elmdeheimen Fache ſeines Schreibtiſches. 
ars erſter Gedanke, als er die Nachricht von Seve⸗ 
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rings Flucht vernahm, war der — gleichfalls zu entfliehen, 
um wenigſtens wie Jener dem irdiſchen Richter und einer 
entehrenden Strafe zu entgehen. a 
Doch hieß das nicht feine Mitſchuld eingeftehen — zum 
eigenen Ankläger werden? und dann flüfterte eine leiſe 
Stimme in ſeinem Herzen, daß vielleicht der gütige Gott 1 
ſein Flehen erhört, daß Rettung für ihn möglich ſei, wenn 
Severing nimmer wiederkehrte! — nimmer — ſein . 
ſchlug hoch. Aber wie — wenn nun Severing noch vor 
feiner. Flucht den Verdacht auf ihn gelenkt — wenn ſich 
unter ſeinen zurückgelaſſenen Papieren Beweiſe fänden? — 
der Gedanke machte ſein Blut zu Eis gerinnen. — Doch 
nein — Severing war ein ſo eingefleiſchter Egoiſt, daß er 
nie etwas ohne Zweck, d. h. ohne Nutzen that, weder Gu⸗ 
tes noch Böſes, und was hätte es ihm für Vortheil brin⸗ 
gen können — ihn, Elmar ins Verderben zu ſtürzen? — 
nein, er konnte hoffen, und doch fürchtete er! 
Bei jedem Läuten an der Klingel zuckte er zuſummen, 
jedes zufällige Wort machte ihn erröthen und erbleichen, 
die Stunden wurden ihm zu Tagen. Faſt drei Wochen 
waren ſeit Severings Flucht verſtrichen, es hatte ſich nichts 
geändert und auch nicht das leiſeſte Anzeichen darauf hin⸗ 
gedeutet, daß ein Verdacht auf Elmar falle. Dieſer ath⸗ 
mete auf, jetzt konnte er wirklich hoffen, und er that es. 
Mit friſchen Kräften betrieb er die Abreiſe nach Italien, 
zu der auch Braut und Mutter drängten, denn es hatte 
nicht fehlen können, daß die furchtbaren geiſtigen Qualen, 
welche Elmar in den letzten Wochen durchgemacht, auch an 
ſeinem Aeußeren Spuren hinterlaſſen hatten. 7 
Die Abreiſe wurde denmach auf den 1. November feſts 
eſetzt. Kr 
P Frau don Weſſenhagen, deren Herzenswunſch geweſen, A 
Hildegard und Elmar noch vor ihrer Abreiſe vermählt zu 
ſehen, war betrübt, daß ſie damit nicht blos von Seite "7 
des Grafen S. der die Jugend feiner Tochter vorſchützte, 
um die PEN auf das nächſte Jahr zu verſchieben, 
ſondern auch bei Elmar auf einen unerwarteten Widerſtand 
ſtieß. Sie ſah darin nur eine jener ſonderbaren Launen, 
welche dem Sohne nad) ſeiner Krankheit jo häufig den Le⸗ 
bensgenuß und das Glück, das er errungen, vergällt hatten. 
Auf ihre wiederholte Vorſtellung hatte Elmar faſt heftig 
geantwortet: „Ich will Hildegards blühendes Leben nicht 
an mein welkendes binden. Wenn ich meine Geſundheit 
wiedererlangt habe, dann erſt ſoll ſie die Meine werden.“ 3 
Frau Eleonore ſchwieg ſeufzend, doch im Stillen hoffend, 4 
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daß Alles anders und beſſer werden würde, wenn fie erſt 
die Mauern von B. hinter ſich hätten. K 
Es war verabredet, daß Elmar allein voranreiſen, in 4 
Venedig, wohin man ſich zuerſt begeben wollte, eine bequeme 
Wohnung für ſich und die Seinen miethen und deren Anz 
kunft dann dort erwarten ſollte. 4 
Graf S. hatte gebeten, daß Frau von Weſſenhagen in 7 
ſeiner und Hildegards Begleitung reiſen möchte; er wollte 
dadurch erſtens den jungen Mann der, wie er meinte, 
ihn ermüdenden mütterlichen Sorge für einige Wochen ent⸗ 
iehen, dann auch errieth er die pekuniären Verhältniſſe der 
Familie und glaubte, Frau von Weſſenhagen eine Erleich⸗ 
terung zu verſchaffen durch dieſes Arrangement; denn da 
ſie in ſeiner Geſellſchaft reiſte, verſtaud es ſich von ſelbſt, 
daß er die Sorge für ihre Perſon übernahm. 


Es war am 29. October, der zugleich Elmars 24fter 
Geburtstag war. Die auf den 1. November feſtgeſetzte 
Abreiſe ſtand ſomit nahe bevor; die äußeren Anzeichen da⸗ 
von, als da ſind: offene Reiſekoffer, umherliegende Sachen 
und Kleidungsſtücke, kündeten dieſelben genugſam an. 
Elmar hatte länger als gewöhnlich geſchlafen und fühlte 
ein eigenthümliches körperliches Wohlbehagen, der Schlaf, 
der langentbehrte, hatte ihn recht erquickt und geſtärkt. 
Deer Vormittag war mit einem Beſuche bei Hildegard, 
welche einen ganzen Bazar voll reizender Geburtstagsge⸗ 
ſchenke für den Geliebten eingekauft hatte, hingegangen, und 
mar begann nach Tiſch noch ſchnell mit der Arbeit des 
Einpackens, weil er den Abend der Geſellſchaft und den 
morgenden Tag ſo ungetheilt als möglich ſeiner Braut wid⸗ 
men wollte. 

Graf S. hatte nämlich beſchloſſen, an dieſem Tage ein 
glänzendes Feſt zu geben, das zugleich ein Abſchied von 
der B.ſchen Geſellſchaft, die offizielle Verlobungs⸗Feier 
und die von Elmars Geburtstag ſein ſollte — alſo ein 
dreifaches Feſt. 

X Der trübe Nachmittag machte es nothwendig, zeitig Licht 
anzuzünden, und fo finden wir Mutter und Sohn im trau⸗ 
lichen, kerzenbeleuchteten Boudoir der Erſteren. Elmar hat 
die Hand der Mutter gefaßt und ſchaut ihr mit Zärtlich⸗ 
keit ins Auge. Auf dem Tiſche ſteht ein neues, elegantes 
Etui, und da der Deckel Amarth can iſt, bemerken wir ein 
Perlenhalsband von ſeltener Reinheit und Schönheit. 

Frau Eleonore hatte dieſes Kleinod, den Brautſchmuck 
ihrer Mutter, wie ein Heiligthum verwahrt, und ſelbſt El⸗ 
mar, der doch ſonſt alle ihre kleinen Geheimniſſe kannte, 
hatte keine Ahnung davon gehabt, da ſie gerade für ihn 
den koſtbaren Schmuck, und zwar als ein Ungebinde für 
feine zukünftige Gemahlin, ſchon vor Jahren beſtimmt und 
ſich die Ueberraſchung nicht hatte nehmen laſſen wollen, 

Dieſe war ihr denn auch vollkommen gelungen, und nicht 
minder die Abſicht, ihrem Elmar eine rechte Herzensfreude 
u machen, denn er hatte ihr mit einer Innigkeit gedankt, 

ie ſo recht zeigte, wie glücklich es ihn machte, Hildegard 
dies Geſchenk heute überreichen zu können. 

Doch jetzt mußte die trauliche Unterhaltung der Beiden, 
dieſe jo angenehme Ruhe vor einem Feſte oder einer Ge⸗ 
ſellſchaft unterbrochen werden, denn es war Zeit zum An⸗ 
kleiden, da Elmar verſprochen hatte, mit ſeiner Mutter ein 
Stündchen früher zu kommen, als die übrigen Gäſte. 

„Mache Dich heute recht ſchön, Mütterchen,“ rief Elmar 
noch der Mutter zu, als er in ſein Zimmer ging, und ſie 
erwiderte lächelnd: „Ei gewiß, iſt's doch ein hoher Feſt⸗ 
und Freudentag für mich!“ 

Elmar ſtand vor ſeinem Schreibtiſche, im Begriff, den⸗ 
ſelben zu ſchließen, als ſein Blick auf der Stelle haften 
blieb, wo der inhaltsſchwere Brief im verborgenen Fache 
ruhte. 

5 12 Schauer durchrieſelte ihn, er hatte heute noch gar 
nicht an jene unſelige Sache gedacht; jetzt plötzlich Aberftel 
ihn eine unerklärliche Angſt, welche ihn antrieb, das Fach 
zu öffnen und das Schreiben herauszunehmen. Er hielt es 
in der Hand — am beſten wäre es vielleicht, es gleich heute 
den Flammen zu übergeben — die Brücke abzubrechen, die 
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Nebſt zwei Beilagen. 


ihn mit der Vergangenheit verband? und doch ſchwankte er, 
es war, als hielte ihn eine unſichtbare Macht davon zurück; 
aber eben ſo wenig vermochte er, das Document wieder an 
dem bisherigen Verſtecke zu bergen, dieſes erſchien ihm auf 
einmal ganz unſicher. 

Sinnend blieb er in der Mitte des Zimmers ſtehen; 
endlich belebten ſich feine Züge, er hatte eine gute Idee. 
Leiſe ſchlich er an ſein Bett, rückte es vorſichtig ab, und 
indem er in die dicke, mit gepreßten rothen Sammetblumen 
bedeckte Tapete einen Schnitt machte, ſchob er den verhäng⸗ 
nißvollen Brief hinein und verklebte darauf den Einſchnitt 
mit Gummi, ſo daß keine Spur davon zurückblieb. 4 

Elmar athmete jetzt erleichtert auf, es war ihm, als ſei 
eine Laſt von ſeinem Herzen gefallen, ſo frei und glücklich 
fühlte er ſich; er hatte beſchloſſen, das Papier in dem Ber" 
ſteck bis zu feiner Abreiſe zu belaſſen und es dann zu ver? 
nichten, die 500 Thaler jedoch der Armenkaſſe zu überweiſen. 

Als er die Arbeit beendet, blieb er jedoch auf den Knien 
liegen, und es war ihm, als müſſe er ein Dankgebet für 
ſeine Rettung ſprechen; dann ſtand er auf und begann ſich 
ſchnell anzukleiden. 

Elmar war faſt damit zu Ende gekommen, als die Thür 
ſich leiſe öffnete und ſeine Mutter, mit einem Lächeln auf 
den Lippen und ſchon in voller Toilette auf der Schwelle 
erſchien. Elmar blickte ſie mit aufrichtiger Bewunderung 
an, ſchlang dann ſeinen Arm um ihre ſchlanke Taille und 
rief: „Herzensmama, Du biſt ja zum Verlieben ſchön!“ 

Frau v. Weſſenhagen war auch in Wahrheit eine anzie 
hende Erſcheinung; ein Kleid von perlgrauem Atlas ſchmiegte 
ſich in ſchweren Falten um ihre hohe aber graziöſe Geſtalt, 
das glänzende, dunkle Haar, das in welligen Scheiteln zu 
beiden Seiten das zarte Oval des Geſichtes umrahmte, war 
mit einer Spitzenbarbe geſchmückt, die von großen Stief⸗ 
mütterchen aus farbigem Sammet überzogen wurde. 

„Ich nehme Dein Kompliment an, mein lieber Sohn, 
und gebe es Dir zugleich zurück;“ dabei betrachtete fie El⸗ 
mar zärtlich und fügte in bewegtem Tone hinzu: „Ich möchte 
Gott fo recht aus der Tiefe meines beglückten Mutterher“ 
zens danken für das Geſchenk, das ſeine Gnade mir heute 
vor vierundzwanzig Jahren verlieh, aber auch Dir, me 
Elmar, Du Troft und Stolz meines Lebens!“ Er neige 
das erglühende Antlitz auf die ihm dargereichte Hand, * 
Mutter hielt ihn lächelnd in ſeiner gebückten Stellung ſeſt 
und ſagte, indem fie den goldenen Knopf, der das feine 
Hemd auf der Bruſt zuſammenhielt, geſchickt entfernte 
„Betrachte Dich einmal im Spiegel, jetzt erſt iſt Deine 
Toilette beendet.“ i 0 

Elmar that es und erblickte eine Brillantroſette, welch 
die Stelle des einfachen Goldknopfes einnahm und im Ker 
zenlichte funkelte. 8, 

Er kannte die Steine, ſie hatten der Mutter Verlobung, 
ring geſchmückt. Gerührt umarmte er die liebevolle Geh 
rin, ſe drückte ſein lockiges Haupt an ihre Bruſt und len 
trachtete mit glücklichem Lächeln die reinen Züge ſeines ed 5 
Antlitzes, die heute im Schein der wiederkehrenden Geſun | 
heit ſtrahlten. ' 0 

Es war eine ſchöne Gruppe und werth, daß der Pine, 
eines Malers fie verewigt hätte, dieſe beiden edlen, 9 
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en Erſcheinungen, vom Lichte der flackernden Kerzen 

5 ch e 9 * ch fl 3 
J 0 gaben wir auf den vorſtehenden Seiten eine Be⸗ 
* lden Frau Eleonorens, ſo wäre es unrecht, die holde 

A . zu übergehen. 

Sele ſie, von Elmars Arm umſchlungen, durch 

die mei al, und Aller Blicke folgen, manche nicht ohne Neid, 

8 nen Biſten aber mit aufrichtiger Bewunderung, dem ſchö⸗ 

Hiſttautpaare. 

FR afiges d trug ein Kleid von weißer Seide, darüber ein 
den gehal ewebe von Brüſſeler Kanten, das von Guirlan⸗ 
Noſen Een wurde, die aus blühender Erika mit weißen 
7 in dermiſcht gewunden waren. 
endende 
wel 


anz derſelben Blumen zierte ihre Locken, und den 
che u Hals ſchmückte das Geſchenk des Verlobten, 
ie hoch erfreut hatte, weil es von ihm kam. 
Aupt ſchien das Schickſal Hildegard heute für die 
entf ebten, oft trüben Stunden ihres Brautſtandes 
blühend gen zu wollen; ihr Verlobter war ſo heiter und 
Kran hei ſo liebevoll, wie fie ihn noch kaum nach feiner 
ingte geſehen; ihre Freundinnen und die übrigen Gäſte 
% ie glückwünſchend und muſterten bewundernd 
ed» Oder lobten Elmars guten Geſchmack bei Aus⸗ 
örte. Faherrlichen Perlenkette, was Hildegard noch lieber 
efrien aus allen Geſichtern ftrahlte ihr ein Lächeln 
ers Aung entgegen; auch der Vater hatte fie heute 
Urtlich umarmt und feine Freude über ihr blü⸗ 
Saal mit flehen und reizende Toilette ausgeſprochen. Der 
mit bagolsenren Lüſtres, ſeinen blühenden Blumen und dem 
würdi et lem Schnitzwerk gezierten Ameublement war ein 
Hl : ahmen dieſes lebenden und belebten Bildes. 
ihr ſühlte heute ſo recht lebhaft, wie beneidens⸗ 
gain gegen das anderer Menſchen ſei; ſie 
ſchön, reich, geliebt — alſo glücklich, wie nur 
ich Weſen es auf dieſer unvollkommenen Erde 
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Sie l. . 
N 9 wackelt, als ſie beim Schluß der Reflexionen ange⸗ 
Reſum om ſchaute fid) nach dem Geliebten um, ihm 
Doch wo ihrer Betrachtungen zu verkünden. 
dus dem war Elmar, er hatte ihr vergeſſenes Bouquet 
Wee enen holen wollen und war noch nicht 
. Dildegard . 
8 ich ee blickte ſich im Saale um, ſie konnte nicht ſo⸗ 
de ſich heren, ob er ſich einer der Gruppen angeſchloſſen, 
5 und da zwanglos gebildet hatten, und ging 
bon Weſſenhagen entgegen, legte ihren Arm 
erzlich geliebten Mutter und fragte ſie nach 
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d. Rieſengebirge. f 


Mädchen, und die leiſe widerſtrebende Hildegard mit ſich 
uns!“ e 


fortziehend, fuhr es fort; „Heute gehörſt Du 


Fortſetzung folgt. N 
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Eine fandt. 


Keine Krankheit vermag der deliciöfen Revalescière 


du Barry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne 1 


Medicin noch Koſten alle Magen⸗, Nerven⸗, Bruft-, 
Lungen⸗, Leber⸗, Druͤſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem-, Bla⸗ 


ſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Be: 


Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwäche, Haͤmorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fordert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rtl. 
10 gr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fgr., 
48 Taſſen 1 rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neu rode dei L. 
Wichmannz in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Langez in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul ER 
und Gustav Nördlinger (Hirtten- u. Schügen- 
ſtraßen⸗Ecke) und in allen Städten bei Droguen⸗, Deli⸗ 
cateſſen⸗ und Spezereihaͤndlern. 10301, 


Der bereits im Inſeratentheile angezeigte Extrazug der 
Berlin⸗Görlitzer AR am Sonnabend, den 25. d. Mts 
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verſpricht der am beiten beſezte der bisher abgelaſſenen Extra- 
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2 zu werden, da insbeſondere von Seiten der gewerblichen 
eine eine ſehr ſtarke Betheiligung erwartet wird. Da für 
die Mitglieder der gewerblichen Vereine beſondere Coupe's 
reſervirt werden ſollen, jo wäre es zu wünſchen, daß die An⸗ 
meldung der Theilnahme bald erfolgt, weil es ſonſt nicht zu 
vermeiden iſt, daß ein Theil des Zweckes der Excurſion, das 
Zuſammenſein mit Berufsgenoſſen auch während der Fahrt, 

rloren geht Für 1 welche den Extrazug zum 
Veſuch der Berliner Theater benutzen, bemerken wir, daß am 
Sonnabend, den 25. September, im Opernhauſe das erſte 
n abgehalten und im k. Schauſpielhauſe das 
neue . „Schleicher und Genoſſen“ von Rudolph Gence 


wiederho Am Sonntag, den 26. September, 
rd Opernhauſe „Margarethe“ von Gounod, und im 
Schauſpiabauſe „Romeo und Julie“ gegeben. 
eee ee eee ee 
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t werden wird. 


Familien: Angelegenheiten 


Entbindungs : Anzeige. 
12891. Heute Nacht 1 Uhr wurden wir durch die Geburt 
eines muntern Töchterchens erfreut. 
Wurſtfabrikant W. Belkner und Frau, geb. Baumert. 
Hirſchberg, den 22. September 1869. 
12809. Todes : Anzeige. 3 
Das am 18. September c. jo früh erfolgte Dahinſcheiden 
unſeres geliebten jüngſten Söhnchens Paul 15 Verwandten 
und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an: 
Deſtillateur Louis Grüttner, nebſt Frau. 
Grenzdorf bei Wigandsthal, den 20. September 1869. 
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12864. Wehmüthige Erinnerung 


am Jahrestage des Todes unſerer inniggeliebten Tochter und 
Schweſter, Jungfrau 


Johanne Eleonore Stainke, 
Tochter des Gutsbeſitzers Gottlieb Stainke 
in Pilgramshain. 
Sie ſtarb nach ſchweren Leiden den 26. September 1808 in 
dem blühenden Alter von 25 Jahren 7 Monaten 2 Tagen. 


Die Jahre enden, Zeiten ſchwinden 
Und alles Irdiſche vergeht, 
Was heute wir noch blühend finden, 
Rh morgen ſchon hinweggeweht; 

enn Jugendkraft und Morgenroth 
Schützt Keinen ja vor Grab und Tod. 


Doch Eins bleibt ewig, ſchwindet nimmer 
Und ſchwebet über Grab und Tod, 
Es ſenket tröſtend ſeine Schimmer 
n's tiefgebeugte Herz herab: 
die Liebe! — heil ges Licht, 
Du ſchwindeſt nach dem Tode nicht. 


Aus Liebe fließen heiße Thränen 

Dir, theure Tochter, Schweſter, nach, 

Wenn wir Dich ſuchen, wenn ein Sehnen 

& unſ'rer bangen Bruſt wird wach; 
ruft die Liebe zart und mild 

Gar oſt zurück Dein traulich Bild. 


Der Gott der Liebe hieß Dich ſcheiden 
Von uns, die wir Dich heiß geliebt; 

Wohl Dir, Du haſt nach Schmerz und Leiden, 

Was keine Erdennoth Dir giebt; 

Dein Geiſt weilt dort, wo Frieden thront, 

Wo Wahrheit, Licht und Leben wohnt. 


3 — 


So ruhe ſanft in kühler Erde, 

Schlaf' wohl in Deiner ſtillen Gruft, 
Bis Jeſus Dich zur großen Heerde 
Aus Deinem Grabesſchlummer ruft; 
Und wenn einſt unſre Stunde ſchlägt, 
Iſt's Jeſus, der zu Dir uns trägt. 


Dann ſind vereint wir ohne Ende 
Und unzertrennlich iſt das Band; } 
Ein ſelig Scheiden, Gott, o ſende N 
Uns einſt aus dieſem Pilgerland, 
Verleih' uns einen ſanften Tod, 
Hilf, Herr, auch uns aus aller Noth. 


Die tranernden Eltern und Geſchwiſtel 
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Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Gru 
verunglückten Bergleute ging ferner ein! nl 
Von Herrn G. in Hirſchberg 15 ſgr. — Bei der Huml! 
feier des Turnvereins zu Bolkenhain geſammelt 4 rtl. g 
Beſtand 98 rtl. 7 ſgr. 6 pf. 
Um fernere gütige Beiträge bitten: 
Richard Schaufuß, Bankgeſchäſt. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Botel 
Literariſches. 1 


Abonnements Einladung. A 
Für das mit dem 1. October e. beginnende e 

Quartal jei zum Abonnement beſtens empfohlen! Mn 

Berlin. im Verlage von Franz Duncker erſcheinem 


Volks⸗Zeitung, 


Organ für Jedermann aus dem Volle 
Preis vierteljährlih in ganz Deutſchland und Oeſterreis 
bei allen Poſtanſtalten nur 25 Sgr. y 
Auflage gegen 30,000 Exemplare. Ä 
Der gute Ruf der „Volks: Zeitung“ und ihr me 
aneh fen dien für die freiheitlichen Jutereſſen e 
olkes ſind genügend bekannt, aber gerade debate 
cs nöthig, daß ſie ſich immer neue Freunde erwerben. 
ihren politiſchen Freunden unterſtützt und immer 12800 
verbreitet werde. 1 fi 
Unermüdet führt die „Volls-Zeitung” nun bereits th 
21 Jahren den Kampf für das Recht und die Bode 
aller Klaſſen des Volkes, für die Einheit und Je 
des geſammten deutſchen Vaterlandes; ſie wird Ion 

pfen für den volksthümlichen Ausbau der nordden Inu 
Bundesverfaſſung, für freiheitliche Geſetze, freie Sau, 
bildung, gerechte Verwaltung, Ermäßigung des erg el 
drucks und der Militärlaſten. In der focialen file 
ſteht die „Volts⸗Zeitung“ auf dem Boden der SEN rn 
und genoſſenſchaftlichen Bewegung, fie wirkt fortdauene 
für Verbeſſerung der Stellung der Lehrer, unteren? 
amten und arbeitenden Klaſſen. 8 3 
in der Volks⸗Zeitung (a ch 
J nferate Sgr.) finden bei der großen a Ar 
die weiteſte Verbreitung und ſichern den beſten Erf * 
Die Expedition der Volks⸗Zeitum 


Berlin, Taubenſtraße Nr. 27 
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1 Hrufe erſcheint di 
0 eint d t Jahr⸗ 
fe beit ie erſte Nummer des neuen Jahr 


o den welt, 


de billi 

i den Meden - Zei ; ; ; Ent 
eder anderen gie 910 n die dabei an Reichhaltigkeit 
Empfehle mich zur Annahme von 


und ie bonnements pro Quartal 10 Sgr. 
auf Verlangen eine Probe⸗Nummer gratis in's Haus. 


. Taube, Buchhandlung in Hirfchberg. 
Q 


ee. Q. d. 27. IX. hor. 6. Instr. Li II. 


Heute, Donnerstag d. 23. d. M., 
unt Abends, Bivouak auf dem Acker 
er der 


er Restauration des Herrn Siebenhaar. 
FP 


Land f f 
Son dwirthſchaftl. Verein iller 
schaft. Nachmittag „Spiller 


Salbe Spumi Mitglieder der Schmiede⸗Innung zu 
Nartal ſrederden auf Montag den 4. October zum Michaeli⸗ 
ungsbeſchdlcht eingeladen, mit dem Bemerken, daß nach 


Unge chluß Jeder verpfli i i : 
a 8 erpflichtet iſt, die betreffenden Lehr⸗ 
on aftehtien und freiſprechen zu laſſen. Der Bochtand⸗ 
12850 * und a „Anzeigen 
Dir. auverdingung. 
ö ef den Bau eines neuen Schießſtandhauſes 
nialie ichen Maurerarbeiten nebſt Maurermate⸗ 


auch 15 letztere jedoch excl. der Maurerziegeln, ſowie 
nissen Fünmerorbeiten ſollen im Wege des Sub⸗ 
ectire erfahrens vergeben werden. Hierauf re⸗ 
halt an e Maurer- und Zimmermeiſter werden des— 
gefordert, ihre Preisforderungen bis 
ſpäteſtens den 30. d. M., 
derſeggel f früh 11 Uhr, 
ſchrift: an der Rathsregiſtratur, unter der Auf— 
5 „Preisabgabe des Maurer- reſp. Zimmer⸗ 
r 5 für den Bau eines Schießſtandhauſes !“, 
3 worauf alsbald die Eröffnung der Of⸗ 
FEAR tadtverordnetenzimmer erfolgen fol. 
gungen e en Koſtenanſchlag, Submiſſionsbedin⸗ 
8 aurathgl önnen täglich in der Behauſung des Herrn 
dere Hae 1 ch ner eingeſehen werden. 
erg, den 22. September 1869. 
> Der Magiſtrat. 


Der j 2 um 4. Oftober ange: 

Sram. um Kalender irrthümlich zum 4. Oftober ange: 

iwoch und Viehmarkt in Hobenfriedeb wird erſt 

och den 6. Oktober ER Bi 3 
Der Magiſtrat. 


93 EPF 
1 


2873. 
eine Hũů delle mit welcher ein Einkommen von 
80 Thlr. baar, 10 Thlr. 


vorſtellen. 
Hirſchberg, 20. September 1869. 
Der Magiſtrat. 


2 Auktion. 


Montag den 27. September c. werde ich Bermittags 
9 Uhr im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
einige Meubles, Kleidungsſtücke, verſchiedene Gegenſtände zum 
Gebrauch, eine Partie Hüte, ſodann ungefähr von 10 Uhr ab 
den Mobiliar⸗Nachlaß des Porzellandreher Schröther, beſte⸗ 
hend in Meubles, Kleidungsſtücken und verſchiedenem Hausge⸗ 
räth, worunter auch eine Wäſchemangel und eine Partie Hack⸗ 
ſpähne, im Sterbehauſe No. 707 in den Sechsſtatten gegen 
baare Zahlung verſteigern 

Hirſchberg, den 20. September 1869. 

Der gerichtliche Anktions Kommiſſarins. 
Tſchampel. 


=. An kt i o n. 


Freitag den 24. September 1869, 


Nachmittags 2 Uhr, 
ollen theils in, theils vor Tietze s Hotel hierſe 
Wein, eine Quantität ätberiihe Oele, Zucker⸗Couleur, Bilder, 
ein Glasſervante, ein Nähtiſchchen, eine Kommode, zwei Korb⸗ 
ſtühle, ein Waſchtiſch, zwei Schreibſecretaire mit Aufſätzen, ein 
gußeiſerner Ofen mit Rohr, eine Anzahl Brettſtücke, zwei 
Barrieren, Leuchter, ein ſchwarzer langer Pelz mit Uederzug, 
ca. 3 Kaſten Schindeln, ein Rungenwagen und ein Handwa⸗ 
gen, meiſtbietend ode fofertige Baarzahlung verkauft werden. 

Hermsdorf u. K, den 17. September 1869. 
Der gerichtliche Auctionskommiſſarius. 


Runkelrüben. 


Die in meinem Garten vor dem Burgthore, vis-a-vis dem 


Wintergarten, ſtehenden ca. 40 Schock Runkelrüben, nebſt Blat⸗ 


tern, ſowie ein Fuder Krautblätter, werde ich Montag den 
27. September, Nachmittags 2 Uhr, meiftbietenb gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
Löwenberg, im September 1869. N 
H. Wätzoldt, neben der Poſt. 


Holz: Auftions- Bekanntmachung. 


12597 Es folen aus dem Großherzogl. Forſtrevier Reich⸗ 


waldau im Forſtorte, die halbe Hufe und breiter Buſch ee E 
zer 


am 27. September, von früh 9 Uhr ab, nachſtehende 
licitando verkauft werden: 

18 Stück ſchwache Aspen⸗Stämme, 

25 dio. dto. N 

90 dto. dto. dto. Stämme, 

233 dio. fichtene Stang 


en z 
65%, Schock Eichen- und Birken⸗Schlagrel 
dio. weiches Schlag⸗ ag TE 


617 
5 Stück weiche Langhaufen. 
Mochau, den 16. September 1 
Das Großherzogl. 


4 Flaſchen 


Dogdan. 


869. 
Iden burg'ſche Oberinſpectorat. 
Bieneck. N 
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Holz ⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
12598 Aus dem 
revier Maiwaldau ſollen am 4. Oktober d. J., von 
Uhr W Sg de Dale ee verkauft werden: 
weiche Langhaufen ); ; 
30 Sia birfene kanne | im Schmiedehain. 
irkene Langhaufen ; f 
35 Mlaftern weiches Stodhel! im Steinbuſch 
Mochau, den 16. September 1869. 
Das Großherzogl. De Oberinſpectorat. 
ieneck. 


19837. Auktion. 

In Berbisdorf No. 70 ſoll veränderungshalber verſchiedenes 
Handwerkszeug und Schirrholz, ſowie eine ſtarke Drehbank, ein 
großer Schleifjtein und noch mehreres zum Gebrauch Mitt: 
woch den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, gegen baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Zu verkaufen oder zu verpachten. 

Eine Gärtnerſtelle mit einigen Morgen Acker und ein⸗ 
er Krämerei, in einem großen he bin ich 


illens zu verkaufen, oder die Krämerei allein zu verpachten. 

eee ee 

Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 

12644. Eine Schankwirthſchaft wird von einem zahlungs⸗ 

fähigen Manne unter Angabe genauer Bedingungen ſofort zu 
e. 


kaufen oder pachten geſucht. Franko⸗Adreſſen sub F. G. b 
liebe man gefälligſt in der Expedition d. Bl. niederzulegen. 


Gutspachtung geſucht! 


im: Ein bemittelter, er und intelligenter Oekonom 


geb. Sachſe), im kräftigſten Mannesalter, der längere Zeit 
uſpektor in Schleſien war und jetzt noch als folder fungirt, 
wünjdht vom 1. Juli 1870 ab die Pachtung eines Ritter: oder 
Landgutes von 400 bis 700 Morgen von einer vermögenden 
Herrſchaft in deutſcher Gegend und guter Körnerlage zu über⸗ 
nehmen. Gewünſcht wird guter, kräftiger, rothkleefähiger Bo⸗ 
den, zweiſchürige Wieſen und maſſiver Bauzuſtand. 

60 5 Anerbietungen gelangen unter der Adreſſe . D. 
8000 poste restante Oſtrau in Sachſen franko an den 
Suchenden. 


12863. 


Dankſagung. 

Die unterzeichnete Deputation fühlt ſich gedrungen, dem 
lieben nachbarlichen Militair⸗Verein ihn 22 uns für die 
freundliche Einladung, fo wie für die kameradſchafkliche und 
aſtfreundliche Aufnahme bei der patriotiſchen Feier ihres 

litair⸗Feſtes am Sonntage den 19. d. Mts. hierdurch öffent⸗ 
lich unſern Dank zu ſagen. 

Insbeſondere herzlichen Dank dem Vereinsführer Herrn 
Gutsbeſitzer Doms und ſeiner lieben Frau, desgleichen Herrn 
Brauermeiſter Beer für freundliche Aufnahme. Ferner allen 
geehrten Herren Kameraden, welche uns mit ächt militairiſcher Ka: 
meradſchaft, ſowohl im Bivouac, als auch beim Balle und bei 
der Abfahrt emtgegen kamen 


Im Namen der Deputation des Ketſchdorſer Militair⸗Vereins. 
C. Riedel, 5 
Vereins ⸗ Führer. ö 

12808 


Dankſagung. 
Den Gemeinden Alt⸗Kemnitz, Berthelsdorf, Reibnitz, Krom⸗ 


erzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen 115 


menau, Neu⸗Kemnitz und Blumendorf, welche bei dem il 
Nacht vom 10. zum 11. d. M. am hieſigen Orte ausgeben 
nen Brandunglüd mit ihren Spritzen und Löſchmannſchan 
zur Hülfe herbeieilten, wird hierdurch der herzlichſte Dank gell 
Möge die Vorſehung jede Gemeinde vor dergleichen ka 
gen Ereigniſſen in Gnaden bewahren. f 
Hindorf, den 18. September 1869. 
Die Ortsgerichte. 


Dankſagun 


0 
Von einem langjährigen Bruſtleiden, gegen g. ich WIE 
Aerzte erfolglos gebraucht, bin ich durch Herrn Pr. Noſeh 
feld hierſelbſt, Leipzigerſtr. ILL, vollſtändig wieder hergeſnn, 
worden. Ich kann daher die bewährte, überall leicht anwen, 
bare Curmethode des Herrn Dr. Roſenfeld angelegentlich e 
pfehlen. J. Selmann, Rentier in Berlin, 
12803. Potsdamerſtr. 107. 


Anzeigen vermiſchter Inhalts. 
12881. Bezüglich des im Boten, wie in der Hirſch 
berger Zeitung ohne mein Wiſſen wache 
Geneſungsfalles erkläre ich, daß ich gegen Kram” 
„Medicamente“ angewendet, den Timpe'ſchel 
Kraftgries aber nur nebenbei als Nahrung geſtallk“ 


habe. Dr. Zinnecker 
12742. Den geehrten Bewohnern Warmbrunns, fomie Bi 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich die ſogenannte aid) 
Mühle“ hierſelbſt vom Müllermeiſter Herrn Rädiſch kau get 
übernommen habe, und bitte, das meinem Herrn Vora; 
geſchenkte Vertrauen 95 Bent auf mich übertragen zu wage 0 
es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe in jeder 9 
zu rechtfertigen und werde ſtets bemüht ſein, ſämmtlich N 
lenfabrikate, ſowie Brot nur in beſter Güte zu liefern. it 

Größere Poſten Getreide werden auf Verlangen nach Geo 
emahlen und wird den geehrten Lieferanten daſſelbe, f 

ehl und Futter vorgewogen. 

Es zeichnet ſich mit aller Hochachtung 


\ ergebenft 1 

- Julius Trenker, Müllermeiltet- 
Warmbrunn, im September 1869. 
(Falſsucht) 


Epileptische Krämpfe ene, 


Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch 1 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswartiß 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 45. 
.... K 


15% 4 Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir das ſchlechte Subject anzeigt, we len 
ausgebracht hat, ich hätte dieſen Sommer dem Gerichtsſchu 
Herrn Klemm in Ober⸗Langenau Obſtbäume verdorben. 
Ober⸗Probſthain, den 20. September 1869. 
Auguſt Adolph, zubow 
Dienſtknecht beim Gutsbeſitzer Herrn Weinhold 


12856. Dem Geſangskomiter R. Repiani, genannt RepP * 
aus Rawicz, hiermit zur Nachricht, daß zur Einlöſung ve . 
wußten Pfandes, welches Oſtern c. ſchon verfallen, Inter 
ten noch 4 Wochen, von heute ab gerechnet, Friſt geben, erſeg 
binnen 4 Wochen keine Nachricht, ſo wird das Pfand als 
genthum behandelt. 
Löwenberg i. Schl., den 21. September 1869. 
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„ Zwei engliſche Drehrollen 
baue der Frau Neumann gehörend) habe ich in dem neuerbauten Hauſe, dicht am Burg 4 
u. aufgeſtellt und werden zur fleißigen Benutzung der hohen Herrſchaften und ges | 
ten Publikums beſtens empfohlen. N i 2 
und äsche zur Beſorgung wird angenommen, billig und gut gerollt wieder abgeliefert,“ 
d bittet um geehrte Aufträge: 12735. 
E Hirſchberg, den 20. September 1869. F. Dittrich am Burgthor. 
—— ĩ˙·¹ͥ¹—ꝛꝛ1AꝛA NUK ĩ Da 
St Fällige Coupons von einheimiſchen und ausländiſchen 
Släatspapieren und Effecten realiſiren billigſt 
| Lauban in Schl. gerrmann & Comp., 
Bankgeſchäft. 


r — Dr 
„Ertrafahrt von Görlitz nach Berlin 


plan nabend den 25. September c., wozu Billets, gültig zur Rückfahrt mit jedem fahr⸗ 
Aüfigen Zuge bis einschl. Mittwoch den 29. September c., 

für „an, Klasse a 3 Thlr., III. Klasse a 2 Thlr., 

anton mit den Zügen der Gebirgsbahn 10 Uhr 5 Min. Vorm. und 1 Uhr 6 Min. Nachm. 

A menden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen ſind. 
ahrt in Görlitz 1 u. 1 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nachm. 


. J. Breithar, Redacteur in Görlitz. 


Kunde Einem verehrt blik i i 

nanden zeige u verehrten Publikum, ſowie meinen werthen Hu 0 Hartmann, 

bene 48 2 ich Diermit an, daß ich meine Wohnung Prome: in den Jahren 1850,52 Hilfslehrer zu Rudelſtadt, Kreis Bol⸗ 

09 habe und Dr der Herren Nelde K Zimansky kenhain, gebürtig aus Lauban, wird hierdurch erſucht, ſeinen 
80 beeb itte, mich auch ferner mit geſchätzten Auf⸗ jetzigen Aufenthalt dem ibi e mitzutbeilen, da nun 


— 


1258 5 0 u wollen. Oscar Brattke, Glaſermeiſter. mehr eine Sache von Wichtigkeit zu ordnen iſt. 
edler. achdem der zeitherige Arzt des Glas⸗Ver⸗ Räſchen bei Sommerfeld, den 15. September 1869. 
berg ereins zu Schreiberhau, Herr Dr. Hirſch⸗ 12595. Guftav Harzer, Grubenbeſizer. 
bie, einem Rufe nach Heidelberg folgend, feine 12710. Auf dem v. Kramſta 'ſchen Gute No. 409 bierfelbft 

ge S 9. 9 r. EN = 
kannt Stellung aufgegeben hat, wird hiermit be- BR, . Morge, at kg. 2 
lichen Frack: daß dieſe Stellung mit einem jähr- Schmiedeberg, den 17. September 1869. 
und kum von 600 rtl. wieder zu vergeben iſt, 12872. Oeffentliche Abbitte! 


| olle ; - " ee Die wohlgeachteten und werthgeſchätzten beiden Frauensper⸗ 
0 Versehen * e gefälligſt an ſonen, Nac 8 Klara Ren Mae 155 Ph Er * 
\ e ereins, & ii 3 0 tor unverehelichte Ludewig aus Michelsdorf, wurden von mi 
b lashütten Inspector wirklich zu Unrecht verdacht, als hätten mir dieſelben Pfoſten⸗ 


in er 
e Sofeppinenhütte, wenden. Abſchnitte aus meinem Garten entwendet; da ich mich aber 


der von Ich w e ae ern N t b 
8 — Di i rei in dieſen werthen Perſonen doch einmal getäuſcht haben fo 
ui meinem Hiermit Jedermann vor Weiterverbreitung (ba ja Biefelben ihre Penezung Lan Bahn) be 


'y 8 2 
lehren der e ausgeſprochenen Be: bitte ich Beide von Herzen um Verzeihung und warne vor 
2802 den 17, eptember 1869. . sen Weiterverbreitung meiner Ausſage; wir Haben uns ſchieds⸗ 
Darm h Die gene - — — — antͤtlich verglichen und ich habe das Vergnügen, den Termin u. 
aus ersdorf, 85 den Zimmerpolier Bormann aus Ober⸗ die theure, aber aufrichtige Abbitte zu bezahlen, und den wer⸗ 
don gesprochene Bel open deſſen Tochter am 4. d. M. öffentlich then Perſonen noch Jeder 5 ſgr. für ihre Verſäumniß zu bezah⸗ 
mir. hiebsn gung war eine jrrthümliche Uebereilung len, letztere 5 fgr. gab ich aber freiwillig, damit nur unſere 
An als eine amtlich verglichen, erkläre ich den Herrn alte nachbarliche Freundſchaft nicht geſtört werden möchte, 
keudorf bei Or biedere Perſon und leiſte hierdurch Abbitte. Michels dorf, im September 1869. 
en berg. Carl Röhricht, Inwohner. Auguſt Aßmann, Mühlenbeſizer. 
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kl 
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Malereien 


jeder beliebigen Branche, auch in feinen Sachen, und alle 
onſt noch in mein Fach einſchlagende Arbeiten, als: Zimmer⸗ 
malereien, Vergolden, Firmaſchilder, verſch. Oelanſtriche, Tape⸗ 
Er u. a. m, werden zu den billigſten Preiſen von mir dauer: 

ft und ſauber ausgeführt. 

Einer gütigen Beachtung empfiehlt ſich 

J. Friedrich, 
. Dekorations⸗, Portrait⸗ und Landſchaftsmaler. 
Friedeberg a. Q., Obermarkt No. 124 


Verkaufs 

12471. Bekanntmachung. \ f 

Der Töpfermeiſter Robert Scholz hier beabſichtigt ſein 
zu Hirſchberg in der Zapfengaſſe unter Hypotheken Nummer 
534 belegenes Haus mit Garten, woſelbſt bisher die Töpferei 
betrieben worden it, zu verkaufen. 

Zur Entgegennahme von Geboten iſt ein Termin auf 
2 den 6. Octsber c. Vormittags 11 Uhr, 
in der Canzlei des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Hirſchberg, den 10 September 1869. 

Wieſter, Rechts⸗Anwalt und Notar 


Hahn 
WFS en 


- 12600. In einer Kreis: und Garniſonſtadt, im beſten Stadt⸗ 


theile gelegen, iſt ein herrſchaftliches Haus, maſſio gebaut, 
im beſten Zuſtande und elegant eingerichtet, enthaltend 10 Stu⸗ 
ben, 8 davon tapeziert und gebonert, 5 Kammern, einen Trocken⸗ 
boden, 3 Küchen, 3 ſchöne Keller, 1 Hofgebäude mit Holzſtällen, 
Hofraum und einem Luſtgarten, für den billigen Preis von 
3650 rtl., bei einer Anzahlung von 1800 bis 2000 rtl, Um⸗ 


zugshalber bald zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich auch für einen 


Geſchäftsmann. Das Nähere iſt zu erfragen bei 
C Hilfe in Frauſtadt. 


12514. Ein Haus in Lomnitz, an der Straße gelegen, iſt 
für 300 rtl. aus freier Hand zu 3 Näheres beim 
Bauergutsbeſitzer Herrn Feige dort zu erfragen. 


12731. Ein Gaſthof, / Stunde von Lauban, mit 56 Mrg. 
Weizenboden, Gebäude und Inventarium neu und im beſten 
Zuſtande, mit voller Ernte, iſt wegen vorgerücktem Alter des 
Beſitzers unter annehmbaren Bedingungen baldigſt zu verkau⸗ 
fen. Näheres durch H. Groß in Bertelsdorf bei Lauban. 


8 Haus = Verkauf. 


Das auf der breiten Straße No. 587 gelegene maſſive Haus 
mit 1½ Morgen umzäuntem Garten bin ich Willens, aus freier 
Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält 8 Stuben, 2 Küchen, 4 
Kammern, Bodenraum, Gewölbe und Keller, Pferdeſtall, Holz⸗ 
und Wagenremiſe. Es würde ſich ſeiner ſchönen Lage wegen 
für einen Penſionär oder Kunſtgärtner eignen. Das Nähere 
beim Eigenthümer zu erfahren. 

Lauban, den 8. September 1869. Conrad, Oekonom. 
12788. Ein neu gebautes Haus mit 6 Stubeu und Obſtgar⸗ 
ten iſt ſofort zu verkaufen; a nach Uebereinkommen. 

Buchwald bei Schmiedeberg, Haus Nr. 38. 

Eruſt Scholz.“ 
12827. Eine Schankwirthſchaft auf dem Lande, Gebäude 
ut, mit 2 Morgen Acker und Wieſe, iſt bald zu verkaufen. 

äheres durch P. Wagner. Greiffenbergerſtr. 27, 


12510 Bäckerei ⸗Verfauf. 


Eine in einem großen Kirchdorfe, eine halbe Stunde von 
Görlitz (bei der Kirche) gelegene Bäckerei, die einzige im Orte, 
iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres 
beim Gaſthofbeſitzer Fiebig in Waldau. 


r 


2 2 K . 
Eine Conditorei 
mit bairiſcher Bierſtube, ſeit 10 Jahren im Betriebe, iſt 1 
billigen Bedingungen bald oder Michaeli zu verkaufen; au 
ein Lehrling zu übernehmen. Offerten L. If. fr. Hirſ — 
12799. Die große Stadtmühle in Landeshut iſt verll 
lich. Näheres bei dem Beſitzer am Markte Nr. 56 in La 
hut, 1. Stock, Vormittags. 
32729. Fünf Stück halbfette Schweine ſind bald uth 5 
kaufen beim Käſefabrikant Guſtav Demut) 

in Reichwaldau bei Schönau. 
12869. Freiwilliger Verkauf. dg 
Familienverhältniſſe veranlaſſen uns, unſere zu Hohenwal! 
unter Nr. 12 gelegene Frrihäuslerſtelle zu verkaufen, op 
Wir haben einen Termin auf den 3. October, Nachmiie 
3 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige 97 
mit eingeladen werden. Die Erben⸗ : 
12871. Ein Haus mit eingerichteter Seilerei, in vortbeilir 
teſter Lage am belebteſten Platze einer Stadt, it mit und 
Kundſchaft wegen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen . 
bald zu übernehmen Anzahlung 1000 Thlr - 
Näheres zu erfahren durch die Expedition des Boten. 
12798. Das Haus Nr. 55 zu Liebersdorf bei Sallbig 
enthaltend vier bewohnbare Stuben, nebſt Graſe⸗ und ae 
garten, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres beim Cigenth 9 
2 — 7 % 

Feinſte Thees, Vanille, Aracd T 

Num 's billiaſt bei Oswald Heinrich 

Eine ſeit 30 Jahren ſich bewährt 
Fleckſeifenkugel ‚jr 

nebſt Gebrauchs » Anmweifung empfiehlt P. Speh 
berg, C. Scoda in Friedeberg a. Q, A. 
in Schweidnitz. 12550. 


Side, Si, 
mit u, ohne Naht, empfehlen bild! 
Wwe Pollack & Sohm 


Kölner Dombau⸗Looſe. . 

mit Gewinnen von 20 bis 25,000 TH" 
das Loos 1 Thaler, 4 

bei 12775. Eduard BettalS 


12844. Eine rheinländiſche, ſehr praktische Waſchmaſch aul. 
die 21 Thlr. gekoſtet, ſoll wegen Abreiſe für 12 Thlr. ver bel 
werden; ebenſo 2 neue eiſerne, mit Spiralmatratzen 9 
Bettſtellen, zuſammen für 9 Thlr.: erte⸗ 
Warmbrunn, Stammhaus, we 
1 


12880. Gardinenhalter, gebogene und gerade, Ga fall 
ſtangen, alte und nene Roſthaare empfiehlt zu 11. by 
billigen Preiſen M. Levi. Tuchlaube 7277 


Die Billard Tabl 
B. Schönherr in G0 rf 


liefert Billards in allen Holzarten und Formen unter zan 
tie und hält ſtets auf Lager zu den billigſten Preiſen. n 
derungen und Anlegen aller Arten Banden werd eh 

Beſte ausgeführt. a 


ul 
ch 


1 


Ein Paar neue, fauber gearbeitete Geſchirre mit 
erbeſchlag, ſowie desgl. ein Paar alte, find. wegen Man⸗ 
Raum billig zu verkaufen bei 75 

. Bintler, Sattlermeister. 
0, Ein großer Kettenhund, Neufoundländer Baſtard, 
N Wachter; ſowie auch ein Plauenwagen, ſtehen zum 
ln der Brauerei zu Keiſchdorf, 3 
. gebrauchte, noch ganz gesunde höl- 
| mim asserradwelle, 24 lang, 21“ stark, 

a lattzapfen und Lagern, sowie eine eiserne 
len erradwelle von 16° Länge, sind bil- 
SA verkaufen durch 12751. 


—_J. Erfurt & Altmann in Hirschberg. 


13605. 5555 a = 

ſeſte 9 Ich beabſichtige, mein Flügel⸗Inſtrument für den 
bed Preis von 40 Thlrn. zu verkaufen und ſteht daſſelbe 
E Marie Mattern. 
uſe der verw. Frau Kaufm. Weber zu Landeshut. 


In Haufern zur Anſicht. 


K 2 [1 * % 
Fleisch Extracl 
bereitet von 

-BERITES & Co. in Buenas-Ayres. 
Mera]-Consignatair für den 0er Continent 


La Plata 
ER 
0 


i donau der argentinischen Republik in Brüssel. 
Ju und approßicl durch die Herren Proſeſſoren 
ite Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 

Slieder des obersten Sanitätsrithes in Belgien. 
U * 2 2 . 
hi Vollständige Reinheit und ausgezeichnete Qua- 
" garanfirt. 

| Die Unter- 

&, schriften obi- 


Go r 2 ger Professo- 
Un peer eh Pe * ren befinden 
lange uf Ver Ni i 
Veran gratis > sich auf 
folgt E'abrikzeichen jedem Topf. 


Ugo Harrwiiz & Co., Breslau, 
Haupt- Agenten. 


Das Attest. 

‘Ua Plata Fleisch- Extranet (Exstractum 
Bueno Liebig) der Herren A. Benites & Co. in 
. arin „ Ayres ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
lich wischen Wasser, verbrennlichen und unverbrenn- 
Ben N Bestandtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 

Ompagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe 
ganz gleichem Verhältniss in beiden Extracten 
en, mithin sind also beide von gleicher Güte. 
(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
Det 8 an der Universität zu Kiel. 
ailpreise: 1 engl. Pfd,-Topf. , engl. Pfd-Topf. 
4 a Thlr. 3 5. Sgr. 3 Thlr. 1. 20. Sgr. 
engl. Pfd.-Topf. „ engl. Pfd.-Topf, 
wi a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
iederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


in 
. enthalt 
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1289. Säcke, mit und ohne Naht, empfiehlt 
billigſt Oswald Heinrich. a 


Zahnselfe und Zahn- 


pasta — von A. H. A. Bergmann 1 


aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige u. 
bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Origt- 
nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7',, Sgr. = 
13289 . Martwig, Hof-Friseur, innere Langstrasse. 


1819.00 Stück fette Schöpfe 


verkauft das Dom. Ober⸗Langenau. 


Eine Partie weißer und bunter Oefen find bil⸗ 
lig zu verkaufen in der Ofenfabrik von 1 


12820. M. Schmidt’s Wwe. 
229° Sudhoff’sche Glace 


und Schweidnitzer Waſchleder⸗Handſchuhe offeriren billigſt 
12807. Rudolph Nixdorff & Comp. 2 
Handſchuh⸗Geſchäft, 
Schildauerſtraße Nr. 78. 


u Rohe Wagenſchmiere 


iſt friſch zu haben bei R. Langer, Seilermeiſter, 
Eee BE Greiffenbergerſtr. 7. 


12800. Eine Jägerbüchſe von Lorenz Böſſel in Suhl, mit 

Hirſchfänger und Patrontaſche, und eine Scheibenbüchſe 

von Ign. Schlägl in Insbruck verkauft = 
Schuchardt in Landeshut. 


12728. Das zur Auguſt Halbsguth'ſchen Concursmaſſe hier⸗ 
ſelbſt gehörige Waarenlager, beſtehend in Colonialwaaren, 
Papier, Wein, Tabak, Cigarren ꝛc., werde ich in den 
Tagen vom 24. bis 30. d. M., und zwar Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr u. Nachmittags von 2 bis 5 a 

1 


engrosweiſe, d. h. in verſchiedenen größeren, wie auch kleineren 
Partien, freihändig gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Jauer, den 18. September 1869. 5 

Der definitive Maſſenverwalter Fried. Siegert. 


2834. Gute und billige Oefen empfiehlt 


der Töpfermeifter K. Schäfer 1 
in der H. Rücker ſchen Ziegelei zu Lähn. E 


= 


12800. Ein großes einfeitiges Sehreibpult von 
Zuckerkiſtenholz, ein Ausziehtiſch von Ma ha⸗ 5 
goni, ein dgl. von Kirſchbaum, beide von älterer Con⸗ 
ſtruction, und div. andere Gegenſtände verkauft 
Lampert in No. 10. 


12861. 5 
HKuttenberg. 
Hier, beim Gutsbeſitzer und Schulvorſteher Herrn Döring, 
ſteht ein Klavier zum preiswürdigen Verkauf. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt außer Genanntem Herr Lehrer Hoferichter 
aus Lähn, Nachmittags von 2—5 Uhr, in hieſigem Schulhauſe. 


12876. Ein ſchon gebrauchtes, gußeiſernes Roſt, circa 360 
Stäbe nebſt Roſt⸗Balken ſind billig 1 verkaufen bei 2 
Hirſchberg i. Schl., Cavalierberg Nr. 3. A. Scholz. 


a 
N 


er 


allen gängigen Packungen, empfiehlt 
12894. Oswald Heinrich. 


Beelie chemiſch - pharmaceutiſche 
Eisen- Arznei- Präparate. 


Medicinischer flüssiger 
Bisenzucke: 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Egeilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 

wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
eurialsiechthum. 
b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

c) Bei zu reichlichen Absonderungen; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Sch weisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

I Flacon 25 Sgr. 


4 


Flüssige Eisenseife. 
Vorzügliches, u Re Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren. 

/ Flacon 20 Sgr., Flacon 10 Sgr. 


Haupt- Verſendungs Depot 
befindet sich 
in Prag bei Jos. Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — I. 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 


12689. Böhmiſche und Pommerſche Bettfedern in vor⸗ 
züglich feiner Waare ſind ſtets in ſehr großer Auswahl vor⸗ 
räthig und zu ſoliden Preiſen zu haben bei 

Carl Weiß, Jauer, Bolkenhainerſtraße Nr. 58. 


Gegen Hinke der Schafe: 


1 Fl, ca. 1 Pfd. Inhalt, 6 Sgr, für 100 Stück hinreichend. 
zchele iu Ahn (42830 S. Wagner. 


Stearin- und Paraffin : Kerzen, in 


9 Ra Fa 


12848. 


Ziehharmonika's 
verkaufen zu herabgeſetzten Preiſen 
Wwe. Pollack & Sohn. 


12789. 50 bis 60 Schock Safelteifen verſchiedener Gr 


ſind zu verkaufen bei „Bartſch, Böttchermeiſten 
in Schildau. — 0 


Ss S Sc (L2)ZRESESESHHPF 
gAllerneueste Glücks-Offerteä 


bas Spiel der Frankfurter Lotterie ist vn 
der Königl. Preuss. Regierung gestattel. 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien" 
‚Verloosung von nahe 4 Millionen, 
Die Verloosung 8 und vollzieht die 

: Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 2. Octbr. d. 13 
Nur 2 Thlr. oder Thlr. oder 15 887. 


kostet ein vom Staate garantirtes Wirlli- | 
ches Original-Stanats-Loeos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der ver & 
sendung dieser wirklichen Original‘ 
Stasts-Loose gegen frankirte Einsendung des 
Betrages oder gegen Postvorschuas selbst 
nach den entferntesten Gegenden stast- 
lich beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Cewinne betragen 250,000, 200,000, & 
190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, & 
155,000, 150,000, 100,000, 30,000, 40,000, @ 
25,000, 2a 20,000, 3a 15,000, 3 a 12,000, 328 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, A000, 
29 a 3000, 131 a 200, 6 a 1500, 5 a 120% 
156 a 1000, 206 a500, 6a 300, 272 a 200, 24550 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. 
Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von @ 
2 Thaler, { 
&ewinngelder und amtliche Ziehung“ : 
listen sende unter Sinatsgarantie meinen 
geehrten Interessenten nach Eutscheidung prompt © 
und verschwiegen zu, 
Durch meine von besonderem Glue ® 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller” 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000 
187,500, 152,500, 150,000, 130,606, mehrmal 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 30ten Juli schon wieder 5 der 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ger 
gend ausbezahlt, 
Jede Bestellung auf meine Orig“ 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem“ 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfae 
BF aufeine jetztübliche Postkarte mache): 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 12057 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. | 
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j Zweite Beilage zu Nr. 111 des Boten a. d. Rieſengebirge. 23. September 1869. 
| birge. 23. Septemb en 


8 Wachsbarchend, Ledertuch, Nouleaux, Bettdecken, 

Pique, Barchend, Shirting, Wallis und ſ. Futter“ 

ſtoffe empfiehlt zu billigen Preiſen S 
Bahnhofſtraße. Carl Henning. 


e Die neueſten Facons in runden und geſchloſſenen Hüten, garnirt und 
ungarnirt, Baſchlick's, Coiffuren, Häubchen, nach Pariſer Modellen copirt, 
ſowie ſämmtliche Neuveaute’s in Putzartikeln ſind in reichhaltiger, geſchmackvoller 


Auswahl vorräthig manuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., Vis-à-vis den 3 Bergen, im Haufe des Herrn Tielſch. 


8 Er 


BEE Böhmische Straße Nr. 118. 
E. A. König’s Tuch- & Modewaaren- 
| Nandiung 
empfiehlt die feinſten und neueften Herbſt⸗ und Winter⸗Artikel 
1 für Herren: und Damen⸗ Garderobe 
zu den möglichſt billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 
1 Landeshut. E. A. König. 
Damen⸗Paletots, Jaquets und Jacken 
) von ganz wollnem Double in allen Farben, nach den neueſten Facons und dauerhaft gear- 
eitet, find preiswürdig in reichhaltiger Auswahl zu haben bei 


E. A. König, Böhmiſche Str. Nr. 118. 
. g N N 75 
/ — Zu Ausſtattungen ! 


fehlt ein ſchönes Sortiment bunte Züchen in anerkannt guter Qualität, desgl. gebl. 
- weiße Natur-Bleiche, n verſchiedenen Qualitäten und Breiten, rein leinene 
e u 


i nd bunte Tiſchdecken, rohe und weiße und gekl. Handtücher, desgl. Creas bis zu % 
Fla ſowie baumwoll. Shirting, Wallis⸗ und Piquee - Barchent, bunte wollene Unterröde, NM . 

anells in verſchiedenen Farben, nebſt echtem weißem Geſundheits⸗Flanell, zur gefälligen 1° 
nahme. — Preiſe zeitgemäß. — ; 

E. A. Hönig, Böhmiſche Str. 118, mM» 
dicht neben der großen Poſamentier-, Strumpf- und Weißwaaren Handlung des 
Herrn Ad. Leyſer jun. 


Bahnhoffſtraße. 


MR 
Br 
05 
? 
« 
5 


8 N — 2700 — 5 5 5 nr 
a Neiſedecken, Plaids, . wollene s 
den, Beinkieider, Cachene 
Gegenſtände empfiehlt in größter 


em⸗ 

3 und ſonſtige e e 

Auswahl zu billigen Preiſen 
Carl Henning. 


5 Ermst HKittelmann, Uhrmacher in Warmbrunn, 


5 Hermsdorfer Straße Nr. 112, 
TF. ſein gut aſſortirtes Ubren : Lager, 1 in goldenen und ſilbernen Remontsir⸗, Ancre:, Eylinder- und 


indeluhren, Negulateur's, Pariſer 


12804. 


Avis! 


Die 1 allgemein h gewordene Cigarre Nr. 10, ein 
Stück 5 Pf., 100 Stück 1 ¼ Thlr., offeriren ganz beſonders 

132806 Rudolph Rixdorff & Comp.. 

Cigarren * ee 

13 8 Schildauerſtraße Nr. 7 5 


5 12859. Zwei verſchiedene Viertelloſe preuß. 140. Lotterie find 
in einzeluen Viertel⸗Antheilen, jeder à 3%, rtl. geſetzl. 
ur Preis und eine geringe Portoentſchädigung von 1 ſgr. (nicht 
ji er ei. bis 1. October zu verlaufen. 0? jagt 
Exped. des 5 


1 
er a 


3 12979 . Ein tafelfürmiges Piano, Goct., von Mahagoni, iſt 
5 Beil zu verkaufen Tuchlaube No. 6. 


Kauf Geſuche. 
5 12823 Ein Bauergut im Werthe von 15, bis 20,000 rtl, 


in der Nähe von Hirſchberg, wird ſofort zu kaufen geſuch. 
Offerten find unter 11. N. in der Expedition des Boten 


4 > abzugeben. 


b „Erdſchweſel und Mutterkorn 


12 tauft Eduard Bettaner. 


1285 Ein in Tubus, Seh⸗ Fe Fernrohr, febr gab, wird zu kau⸗ 
den. geſucht Przibilla, Graveur. 


a 12773. Noßhasre kauft fen 
29 


Winkler, Sattlermeiſter. 
2 Verdorbenes Hen und Stroh 


wird zum 5 a Thonwaaren billig zu kaufen geſucht 


Clara⸗Hütte in Cunnersdorf. 


Schlagl einſaat 
5 a zum höchſten Preife 
1 die Oel⸗Fabrit zu Rudelſtadt. 


En; von 75 


7 Zu ber meiden. 
be Die von Herrn Adolph Hahn in meinem Haufe 
ai 99 5 n iſt von Neujahr ab anderweitig zu ver⸗ 

N. P. Menzel. 


endules, Reiſewecker, Stutz und Nachtuhren, ſowie alle Sorten 
1 Schwarzwälder S ee von mittler bis feinſter Qualität. 
32 und beſtens ausgeführt. 


Alle Arten Reparaturen . Garantie ſchnell 


Baker Guano Superphosphat 
5 iſt angekommen und zu erhalten bei 
F. F. F. Günther in @eldberg. 


10803. 10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 


12821. Bald zu vermiethen und bald zu beziehen: drei Stu: 
ben und Küche am Schützenplatz, drei Stuben, Kabinet und 
Küche Mühlgrabenſtraße, drei Stuben und Küche in der 
Villa auf dem e letztere Wohnung möblirt, auch 
unmöblirt. — Näheres bei 

3 Timm, Maurer- und Zimmermeiſter. 


12887 Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Alkove, Küche 
und Zubehör, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
S Pücher. 


12824. Die bis her von der Familie v. Unruh , innegebabte 
Wohnung von 5 reip. 8 Stuben, Küche, Gewölbe, iſt zum 
1. 22 855 c. zu vermiethen; auch iſt die ganze Beſitzung zu 
verkaufen. — 

Ferner iſt der erſte Stock, Ecke der Hirten⸗ und Schützen⸗ 
ftraße, enthaltend 7 Stuben, 1 Küche, Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Wäſchboden mit 2 Kammern, mit und auch ohne 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, bald zu vermiethen und ſofort 
beziehbar. Das Nähere bei Herrn Kaufmann Nördlinger. 


Bahnhofſtr. 33, in der Nähe der Poſt u. des Gym 
naſiums, iſt die I. Etage zu vermiethen. Pranz⸗ 


Anderweitig zu vermiethen 


iſt in meinem Haufe am Burgthore die vollſtändig renovixte 
Bel⸗Etage mit Garten, I der kleinere Laden mit Stube, 
und fofort zu beziehen. — Auch der gegenwärtig vom Klemp⸗ 
ner Liebig gemiethete größere Verkaufsladen mit Parterre, 
Wohnung wird in Folge meiner Kündigung von — ab 
frei. 12702 Aſchenborn in Hirſchberg. | 


12567. In meinem neuerbauten Haufe 1081 ift der ont 11 
Stock im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. Oktober 
zu beziehen. P. Härtel im Gaſthof zur goldenen Sonne. 


12574. Aeußere Burgſtraße No. 9 iſt eine freundliche Weh 
el 2 Amer, Küche und Kammer ıc., zu vermiethen 


ER. 


2503. Eine Ar « 
I gan; ohnung (Bel⸗Etage) von 4 tapezierten Stu: 
1 N Et „Keller, Holzſtall, 2 Bodenkammern, ge 
heficht ichem Bleichplatz und Trockenboden, dabei die ſchönſte 
Int ga nach dem genen Gebirge, ift zum 1. Oftober perma- 

Warn auch getheilt, zu vermiethen bei der Wittwe Latzke 
0 daſeloſt un Hermsdorſer Straße Nr. 133. Nähere Aus⸗ 
Velbft, varterre, rechts. 
4. Eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen 
5 b Greiffenbergerſtraße Nr. 21. 

Ene Stube mit Küche 15 bald zu vermiethen 

ichte Burgſtraße No. 12. 


ben? Stuben mit Küche und Zubehör i 
1 zu vermiethen 
’ dal zu beziehen bei 5 R 
Bahnhofſtraße und Boberberg⸗Ecke. 


Ein Laden 


b 

| Lade er Ladenſtube und einem kleinen Gewölbe, in fchön- 

hen. dwenberg's, iſt veränderungshalber baldigſt zu ver⸗ 
eres bei O. Jacob, Uhrmacher. 


Verſonen finden Unter kommer. 

e Ein Schriftſetzer 

N andsmitglied) findet fofert dauernde Condition 

- gt Leupold Freund Druckerei in Breslau. 

20 nen guten Herrenarbeiter juht A. Gottwald. 
1 CCC RN FE 7 

15 ug Schul- Präparand, der ſchon ein 

ie Kot ahre Vorbildung gehabt hat, findet gegen 

Aufnahme beim 


und Wohnung, nebſt Remuneration, ſo 
För tr Knoll in Wieſenthal bei Lähn. 
du Manrergeſellen 
dort Arbeit bei dem 
8 Maurermeiſter A. Böhm in Hirſchberg. 
|: Kung be yr0g Wagenlackirer findet dauernde Be: 


N. Brauer, Wagenbauer i. Löwenberg i Schl. 


d Meſf wei Meſſerſchmiede⸗Geſellen, welche in Neuſilber 
. f arbeiten, finden dauernde Arbeit beim 

Dede, Meſſerſchmiedemeiſter Wilbelm Schwabe. 

N 9a. Q, den 15. September 1869. 


er Buckerfabrif Säbiſchdorf wird 
ontag den 4. October c. 


Sr begonnen, u. die Annahme der Arbeiter 
Sp nen erfolgt 
au ntag den 3. Octbr. früh 9 Uhr. 
zur engen, welche ſogleich am erften Tage 
alten beit einfinden — aber auch nur dieſe — 
iche außer gutem Lohn und dem üblichen 
Jextr ſer in den erſten 3 Wochen Sgr. pro 
. Der welche Entſchädigung zu Neujahr ausge⸗ 


855. 


811 


dorf, den 20. September 1869. 
NR SGuſtav Mehne. 


r 


12835. Ein Töpfergeſell, welcher Scheibenarbeit gut ver⸗ 
ſteht, findet fofort Arbeit beim 

a Töpfermeiſter K. Schäfer zu Lähn. 
12874. Einen fleißigen, A. Aſche nüchternen Arbeiter ſucht 


enborn, Klempnermeiſter. 


„Drain⸗Arbeiter“, 


welche dauernde Beſchäftigung ſuchen, können ſich ſofort melden 
auf dem Dominium Reppersdorf bei Jauer. 


12814. Ein zuverläſſiger, verh. Viehwärter, welcher gute 

Zeugniſſe nachweiſen kann, findet zum 2. Januar 1870 bei. 

gutem Lohn Stellung auf dem + 
ominium Siebeneichen, Kreis Löwenberg i. Schl. 


12805 Pferdeknechte und kräftige Pferde⸗ 
jungen finden gegen hohes Lohn pro 1870 Dienſt 
bei dem Dom. Langhellwigsdorf b. Bolkenhain. 


12818. Ein im Nähen geübtes Mädchen findet balvigft 
Beſchäftigung beim Kürſchnermeiſter Wiener. 


12825 Ein oder zwei fleißige und ordentliche 
Mädchen finden Beſchäftigung bei 
Hirtenſtraße 8. C. Siegemund. 


12707 Für einen Herrn in Pommern wird eine Wirth⸗ 
ſchafterin geſucht, die der feinen Küche, Milchwirthſchaft, 
auch Hauswirthſchaft ganz mächtig it und über ihre Tüchtig⸗ 
keit wie Moralität genügende Zeugniſſe aufbringen kann. Ge⸗ 
halt 70 Thaler bei ganz freier Station und freie Reiſe hin 
und nach 2 Jahren auch freie Rückreiſe bei etwaigem Abgang. 
Meldungen an F. v. 8., Park 1126, Görlitz. 


12870. 


12831. Eine Köchin, mit guten 
ſich melden bei 
12610. 


Zeuoniien, verſehen, kann 
S. Friedenſohn, Langſtraße No. 4. 


Eine Köchin 


für Reſtaurations⸗Küche findet ſoſort bei gutem Gehalt Stellung. 
Das Nähere „Societät“ Görliz. G. Pohle. 


— — — . — — — . 


18866. Ein anſfändiges, ſolides Gafthof-Stubenmädchen, 
welches mit dem Zimmerreinigen gründlich Beſcheid weiß, wird 
zum J. Novbr. geſucht im Hotel zum braunen Hirſch in Görlitz. 


A 0 * * un am RA 7 
Beronnen ichen Uünterkommer 


12711 RR 
Ein junger Forſtmann, 
eben erſt ausgelernt, ſucht ein baldiges beſcheidenes Unterkom⸗ 
men. Off. unter . N. No. & h. poste restante Görlitz. 
ver riingas. Seuche. 

12886. Zum 1. October wird ein Burfehe für mein photo⸗ 
graphiſches Geſchäft geſucht. Bieder. 
12865. Einen Lehrling nimmt an 5 \ 

F. Weitzker, Schuhmachermſtr. in Oelſe bei Freiburg 


e Ein Lehrling, 


geſund und mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüstet findet 
in meinem Colonialwaaren⸗, Cigarren⸗, Wein: und Produkten⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober ein Unterkommen. 

Bunzlau. Fritz Killmann. 


h e fa n de n. h h 
12813. Ein Portemonnaie mit etwas Inhalt 10 in meiner 
Gaſtſtube gefunden worden; Verlierer kann da elbe gegen 
ir Br uſertionsgebühren Then Iten bei 
ar 


ung, Gerichtskret chambe 


> 


ber in Rohrlach. £ Be y 


Wengen nach Berndorf ein 
ne KNrabn tn Hirſchberg. Drud und Berlao von G. W A. „ tahn (Reinboiv grab! K. 


12839. Br 8 u Pudel kann Eigenthü⸗ 2 


mer in No. 


zu Klein: Nöhrsdor 
d 


gegen Koſten⸗Erſtattung, 


1 . f 

in neuſilberner Wagengriff in Form zweier 
Schleifen iſt auf der Chauſſee den Hirſchberg und Erd⸗ 
mannsdorf verloren worden. Ich bitte den Finder, denſelben 
bei Herrn Pfund in Hirſchberg (Ring Nr. 9) gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben. Kettmann in Arnsdorf. 
12884. Am 21. d. M. gegen Abend, iſt ein Sack mit drei 
Stück Hämmern (zu 18, 10 und 7 .) von den Waldhäu⸗ 
ſern bis Grunau verloren gegangen. Der ehrliche ung wolle 
1 gegen eine gute Belohnung dem Eigenthümer, Gott⸗ 
lieb Bär in Ober⸗Berbisdorf, oder in Hirſchberg beim Weiß⸗ 
gerbermſtr. Fritſch abgeben 


EIA la d ang e 


12875. Heute, Donnerſtag den 23., la⸗ 
det z. Erntekirmes alle Freunde 
u. Gönner‘ in's Schießhaus freund⸗ 
lichſt ein W. Andere. 


19797. Einem geehrten Publikum von hui ven Harperäborf und | und Um: 
gegend erlaube ich mir ergebenſt an zeigen, ich meinen 
neu erkauften Gaſthof zu den „zwei Linden“ nach en Sonntag 
den 26. September einweihe. Für gutes Getränk und gutbe⸗ 
ſetztes Orcheſter, ſowie für ſchöne Decoration des Saales und 
prompte Bedienung wird beſtens geſorgt ſein und bitte um 
. Beſuch. 

Auch eröffne ich zum 1. Oktober ein Vietualien⸗, Mebl- 
und Kleien⸗Geſchärt und habe mit der Brot⸗ und Weiß: 
bäckerei begonnen; auch werden N 9 75 angenommen. 


Achtungsvoll 
Julius Heinrich, Baftbanäbefiper und Bäckermſtr. 


Zur Kirmes 


auf Sonnabend den 25. September lade ich alle Freunde und 
Gönner ganz ergebenſt ein. G. Hornig 
12877 im „deutſchen Hauſe“ zu Warmbrunn. 


er Einladung. 


Sonnabend den 25. d. ladet früh zum Wellfleiſch und 
Nachmittags zum Wurſtpicknick freundlichſt ein 

Paul im freundilchen Hain zu Werners dorf. 
Zur Kirmes nach Gotſchdorf 
ladet auf Donnerſtag d. 23. und 
Sonntag den 28. d. M. Unterz. 
freundl. ein. Für Alles dazu Erforderliche 
wird beſtens ſorgen: (12833) Gaſtwirth Rücker. 


12832. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein Guſtav Exner, Kretſchambeſitzer zu Rrummbübel, 


12840. Zur Kirmes 

ladet auf — hen 23.0 d. M. freundlichſt ein 
Hoffmann in een 

12892. Sonntag bin 1 28 d. M. ladet zur Tanzmuſik in den 


räbel, leiſchermeiſter. 
eee 
5 D 


ur Kirmes 
auf En den 26. m tag den 
ein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
F. Müller, Brauer. 


12817. Wegen Krankheit des Kretſchambeſitzer Auguſt 55 N 
rich zu Ottendorf ladet als Vertreter deſſelben . ö 
Pere nach Ottendorf auf Son den 26. d., A 
benſchießen aus beliebigen Bü 55 Mittwoch FOR 29. un 
zur Nachkirmes, Sonntag den 3. Oktober, ganz erge ben! 
ein und wird für gute Speiſen und Getränke Feſtens orgel 
l Effnert zu Langwaſſer. 


Eisenbahn Hebrvlan; a) Abgang der Züge. 
8140 „ Görlitz 6, B 10,36 m: Yon. 3 10,86 46 
In Görli s 10,58 1 ea 'ö 26 Nachm. daten 1,1 Nachtk. 
dort Lasch abn. Berlin 181 Nik. 5,40 Kchm. 5, 40 Nachm. 9420 * 
dte. nach Dresden 11, 50 früh. 2 40 Nchm. iu. Abends. 1,38. 3,6. 750 
Hirſchb.-Kohlfurt 6,18 früh. 10,36 Brm. 2, 40 Nchm. 5, 40 Nchm. 11 0 
dort Unſchluß n. Berlin 11,7 Br. 1, Nachm. 5,52 Nachm. . 
dto. nach Breslau 116 Vrm. 1, 38 Nchm. 7, „58 Nachm. 8. 5. 4% Nacht 
Hirſchberg ⸗ -Altwaſſer 6,20fri . 10,43 Mrg. 4,22 Nachm 
In Altwaſſer 8,15 12, Is Ritt. 6,15 Abnds 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds 


b) Ankunft der Zug e. 


Abgang Ir er 5 ol. Sn. früh. 1 chen 1,45 Mitt. 8,35 Na * 


In Hirſch 20 früh. 10 Ba 7 30 Mitt. 4, 22 Na m. 12, 25 Nacht 
Abg. v. eee Anschl. Bresl. 8,30 3, achm. 8, et 
In es rg 5,40 Nchm. 10,36 Abend? | 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 1 dh. 11. 18 Morg. 2,5 Nchm. 8, üben 


In Hirſchberg wie oben von Gotlitz. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nac 1 120 Pie h, 3,15 Nachm. 5 9 70 nach Schmte. | 
deberg 7,45 früh, ends. Perſonenvoſt nach Lahn 8 früh. — 
nach en 91304 Vorm. Perſonenpoſt na — 7,30 früb. 
eus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 A 


Ankommende Poſten: 15 
Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoſt 9% 
. 5 2 1555 1 e von Lähn 8,30 Abds. 6 
nie: et. 
Omnibus — Warmbrunn 10 früh, 4 8 9 


0. 87 5 . 85 


ge ene 
5 
— > AB, V. 


25 B. ya du 
* Poln. 
Geberrelch 60er 


Getreide ⸗ * e 77777 
Bolkenhain, den 20. September 1869. 


„Weizenlg. Weisen] Roggen | © Hale, 
E. en eben] e et 11 
öfter % e 30 

122 18 2 2/115 1% 


Adra 
Breslau, den 21. September 1869. 
Kartoffel⸗Sytritus p. 100 Qurt. bei 80 & Tralles 
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